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Anzeigen: die Peti 


Deut ſchlan d. 


Berlin, 4. September. h 
Brief der „Pol. Korreſp.“ über die Folgen der Geſetze, richterlichen Entſcheidungen 
Kaiſerreiſe nach Rußland hat folgenden Wort⸗ Rückſicht genommen werden. t jelt 
laut: „Ueber die Reife des deutſchen Kaiſers nach ſtändlich, daß ein Parteigenoſſe, der nicht in der 
Petersburg läßt ſich nichts Neues berichten, viel⸗ 
mehr nur Dasjenige beſtätigen, was von der un⸗ 
befangenen öffentlichen Meinung vom Anfang an 
als das Richtige in dieſer Beziehung herausge⸗ 
fühlt wurde: Die Reiſe hatte keinen politiſchen 
Zweck, wenn man als ſolchen lediglich feſte Ab⸗ 
machungen anſieht, war aber von hoher Bedeu⸗ 
wenn man hierunter die Befeſtigung der 
uden freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
zwei mächtigen Nachbarn verſteht. 
ſpricht man ſich hier in informirten Kreiſen aus, 
in denen man über den Erfolg des Beſuches in 
Petersburg in hohem Grade befriedigt iſt. Die 
Entſtellungen ruſſiſcher und franzöſiſcher Blätter 
haben hier keinerlei Eindruck gemacht und man 
hält eine Richtigſtellung aller tendenziöſen Lügen 
über die Entrevue für vollkommen überflüſſig. 
In demjenigen Theile der ruſſiſchen Preſſe, 
in ruhiges Nebeneinanderleben mit 
Deutſchland nur dann zugeben will, wenn dieſes 
ſich von ſeinen bisherigen Bundesgenoſſen los⸗ 
ſagt, fi det man zwei Strömungen: die Einen, und 
dazu gehört auch der Petersburger Berichterſtatter 
der „Politiſchen Korreſpondenz“, ſuchen die Be⸗ 
deutung der Tage von Narwa möglichſt abzu⸗ 
ſchwächen, in der erkennbaren Abſicht, damit den 
Franzoſen zu ſchmeicheln und deren auf ein ruſ⸗ 
ſiſch⸗franzöſiſches Bündniß gegründete Revanche⸗ 
Die andere Strömung 
Sache möglichſt auf und ſpricht von 
allerlei geheimen Abmachungen u. ſ. w.; damit 
ſoll den Bundesgenoſſen Deutſchlands, in erſter 
Linie Oeſterreich-Ungarn, „graulich“ gemacht und 
denſelben Deutſchlands „Verrath“ vorgehalten 
werden. Die Nachrichten über allerlei Zwiſchen 
fälle, flaue Stimmung x. in 
ſehr den Stempel tendenzöſer Erfindung an der 
Stirne, als daß man hier auch 
denſelben nehmen würde. Was die oben gekenn⸗ 
zeichnete zweite Richtung betrifft, ſo wird hier 
in maßgebenden Kreiſen darauf hingewieſen, daß 
es gerade ein Beweis für die Feſtigkeit des Drei⸗ 

undes und ſpeziell für das intime, vertrauens⸗ 
volle Verhältniß zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn iſt, daß man in den leitenden 
Wiener Kreiſen mit Befriedigung und ohne jeg⸗ 
lichen Hintergedanken jeden freundſchaftlichen Ge⸗ 
dankenaustauſch zwiſchen Dentſchland und Ruß⸗ 
Wenn ein römischer Bericht⸗ 
erſtatter der „Politiſchen Korreſpondenz“ ſchreibt, 
man ſcheine in Petersburg nicht mehr an der Frie⸗ 
densliebe des Dreibundes zu 
wäre zu wünſchen, daß dieſe 
ſich Bahn breche, ſo iſt Ihrem Korreſpondenten 


Hoffnungen zu beleben. 


Narwa tragen zu 


weifeln, und es 
inſicht in Paris 


in Berlin demge 
nach der hier he 
in Petersburg, n 


ſiſchen Chauviniſten hab 
für nützlich erachtet, ihre eigenen unlauteren Ab⸗ 
ichten durch Denunziation der Friedensmächte 
zu verſchleiern. Es iſt freilich ein etwas abge⸗ 
tztes Mittel, daß der, welcher Händel ſucht, 
ere aggreſſiver Tendenzen und dlu 
chuldigt. Wenn alſo außer den panſlaviſtiſchen 
Hetzern in Rußland Niemand Deutſchland feind⸗ 
ſelige Abſichten zugetraut und man von der perſön⸗ 
ichen Friedensliebe des Zaren hier immer über⸗ 
zeugt geweſen iſt, fo ift es immerhin für die all⸗ 
meine politiſche Lage und das Vertrauen in die 
ortdauer des Friedens wich 
und der ruſſiſche Kaiſer, 
taatsmänuern, zuſammenkommen und dadurch 
blos jeder der beiden mächtigen Souveräne Gegnern überlaſſen 
genen friedlichen Abſichten, ſondern auch yerit 
rauen in die des Anderen bekundet. Gegnern thun. Es wurde ſchließlich beichlofjen : 5 
5 liegt die Bedeutung der Auguſttage in „Die Verſammlung erklärt ſich im 


wenn der deutſche 
leitet von ihren 


3 ——— 2 — 


Neubeſetzung 
traßburger Biſchofsſtuhls wird aus 


pſte für das Straßburger Bis⸗ 
um auserſehene hieſige Domkapitular X ilpifch 
icht kirchenpolitiſch auf demſelben ſtaatsfreund⸗ 
bezen Standpunkte, wie der hieſige Biſchof, der 
lich persona grata in Berlin iſt. Da 
Domkapitel von Straßburg kein Wahlrecht 
dort vielmehr nur das Uebereinkommen 
und Reichsregierung entſcheidet, 
ennung von Hilpiſch zweifellos. 
zeſe verliert in ihm einen hoch 
lichen, der bereits allgemein als 
= hieſigen bejahrten Biſchofs be⸗ 
e. 


Schwarzmüller's Salon (Kolberger 
aud am Mittwoch Abend eine von 
ſuchte Volks Verſammlung 
Shi Liebknecht über die 
ozialdemokratie ſprach. Derſelbe 
ungefähr folgendermaßen: 
h des neuen Organi⸗ 
herangetreten ohne jede 
chon Oſtern wurde mit den Be⸗ 


eile oder deren Raum im Morgenblatt 
Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


rathungen begonnen. Es wurden alle Verhält- 
niſſe berückſichtigt. Ganz beſonders mußte aber 
Der Berliner auf die in Deutſchland beſtehenden Vereins⸗ 


u. s. 


Lage iſt, die Partei durch Geldbeiträge zu unter⸗ 
ſtützen, ſeine Zugehörigkeit zur Partei nicht ver⸗ 
beſonders iſt der Modus, nach dem 
gewählt werden ſoll, angegriffen 
die großen Städte 
könnten von den Landbezirken majoriſirt werden. 
Darauf iſt zu erwide n, daß Delegationen Geld 
koſten und daß Landbezirke 1 gar nicht in 
einen Delegirten zu entſenden. 

Im Uebrigen müßten wir im Intereſſe unſerer 


wirkt. in 
zum Kongre 
worden; es iſt geſagt worden, 


der Lage ſind, 


Partei doch gerade wünſchen, daß die Landbe⸗ 


völkerung auf dem Parteitage zahlreich vertreten 


daß uns ſchon 


wäre. Hierbei will ich bemerken, t 
feit 1868 die Propaganda auf dem Lande be> 
ſchäftigt. Wenn wir bisher in dieſer Beziehung 


nicht größere Erfolge zu verzeichnen haben, ſo 
legt das nicht 9 1 daß die Landbevölkerung 
für unſere Ideen nicht zu gewinnen wäre, ſon⸗ 
dern daß dieſe Leute ſehr ſchwer zuſammenzube⸗ 
kommen ſind. Nun macht man unſerer Fraktion 
den Vorwurf, daß ſie zuviel parlamentire. Allein 
Parlament und Parlament ſind zwei verſchiedene 
Dinge. Und wir dürfen doch nicht vergeſſen, 
daß der deutſche Reichstag auf der Baſis des 
allgemeinen Wahlrechts ruht. Wenn wir trotzdem 
im Reichstage noch in der Minorität ſind, ſo iſt 
das nicht Schuld des Wahlſyſtems, 
Schuld der 


im e 15 — 
elheiligen, 
ae e 1 9 Genoſſen ſchon vor vielen 


Jahren in Italien und 


ſtände. Es iſt richtig, 
eine andere Anſicht bezüg 
mus gehabt. 
niſſe weſentlich anders. 


kein einiges Deutſchland. 


langen. daß 
eradezu thöricht, wollten wir die Waffe des all⸗ 
ae Wahlrechts nicht benützen. 


ÜÜſten zum Siege zu führen. 
ke: Aaballender Beifall.) b 


knecht nicht einverſtanden erklären. Ich bin der 
Meinung, daß wir uns wohl an den Wahlen be⸗ 


theiligen ſollen, daß wir dieſelben aber nur als 
genüber bemerkt worden, daß Agitationsmittel betrachten. Wir derathen andern⸗ 
rrſchenden Ueberzeugung weder 
och in Paris jemals ernſtlich an 
che aggreſſiven Pläne der Tripelallianz 
Panſlaviſten und f 

aber wieder 


falls in die Gefahr, eine Poſſibiliſten⸗Partei zu 


werden. Im Uebrigen richte ich au den Genoſſen 
Liebknecht die Frage: Was würden wir erreicht 
haben, wenn wir im Reichstage in der Majorität 
t wären? die beſitzende Klaſſe würde ſich doch hüten, 


ihre Privilegien aufzugeben. 
Abg. Liebkn 
der Boftibifitenpartei. Nun, gewiſſermaßen find 
wir Alle Poſſibiliſten, denn wir erſtreben nur das, 
was möglich iſt. Die Größe der Partei macht 
uns zur Pflicht, uns nicht in allgemeinen Tiraden 
zu ergehen, ſondern beſtimmte Geſetzvorſchläge zu 
machen. Wir würden geradezu einen Verrath 
an den deutſchen Arbeitern begehen, wenn wir blos 
ein paar Reden im Reichstage zum Fenſter hin⸗ 
aus halten wollten, im Weiteren aber mit ver⸗ 
ſchränkten Armen daſtehen und die Beſtimmungen 
über die Verkürzun der Arbeitszeit, die Sonn⸗ 
tags“, Nachtarbeit, Kinderarbeit u. |. w. unſeren 
0 würden. Den größten Ge⸗ 
fallen würden wir damit ſelbſtverſtändlich unſeren 
Prinzip mit 
den Ausführungen des Abgeordneten Liebknecht 
einverſtanden.“ 


— Der Streit Di die © 1 Er 5 5 
ſchätzungen in Bochum N 
immer feinen Fortgang. Auf die Enthüllungen 
der klerikalen „Weſtf. ene war von natio⸗ 
nalliberaler Seite mit gleicher N 
wortet werben, indem man bie Namen der viel 
zu niedrig zur Steuer veranſchlagten ultramon⸗ 
tanen Reichen Bochums ſeſinagelte. Und auf 
die Beſchuldigungen folgten nun die Entſchul⸗ 
digungen; jetzt kommt Einer nach dem Andern 
aus feinem Verſteck heraus und meldet ſich zu 
einer Angabe über ſeine wahre Vermögenelage. 
Da entſchuldigt ſich ein biederer Metzgermeiſter 
in recht glaubhafter Weiſe über die ihm zuge⸗ 
billigte Beſteuerung. Allein, wenn ein Bochumer 
Renkner von einem eingeſtandenen Baarvermögen 
von 200,000 Mark in die ſiebente Einkommen⸗ 


ſteuerſtufe geſetzt iſt und jetzt nachträglich erklärt, 
auch zwei Stufen höher ſich 
ſo glebt das doch ſchon zu 

Ba namhaft ge⸗ 


er würde gern eine, 
l- einſchätzen laſſen — 
denken. Dann war ein 
macht, der ein um das Dreifache hö 
kommen beſitzt, als er verſteuert. 


lich beluſtigend. Da nämlich das Einkommen 


des betreffenden Ultramontanen aus Hausmiethen 


beſteht, deren Höhen der Einſchätzungskommiſſion 
bekannt ſein mußten, ſo liegt in dieſer zu niedri⸗ 
gen Abschätzung ein grobes Verſehen der natio⸗ 
nalliberalen Einſchätzungskommiſſion vor. Und 


nicht anders ſtellt ſich für den ultramontanen 


Vertheidiger die Sache bei einem Bochumer 


Granden, der ein Jahreseinkommen von 700,000 


Mark beſitzt und davon etwa nur den zehnten 
Theil verſteuert. „Iſt dies der Fall“, ſo ruft 
der ultramontaue Steuercato aus, „dann wäre 
das ja eine beilloſe Pflichtverletzung der national 
liberalen Steuereinſchätzungs⸗Kommiſſion.“ Ein 
erbauliches Schauſpiel fürwahr, welches die 
Bochumer Herren aufführen. Aber ein Gutes 
wird dieſes Reinigungsverfahren ſchon haben; 


die Stadtgemeinde Bochum wird nun wohl end⸗ 


lich zu dem ihr von Rechtswegen Gebührenden 
kommen. 


— Bei den jetzt ſchwebenden Verhandlungen 
über eine Umgeſtaltung unſeres Fabrikinſpekto⸗ 
rats ſoll auch die Frage der Vorbildung der für 
dieſes Amt geeigneten Beamten mit herangezogen 
hat wird ſich dieſelbe nicht um⸗ 
gehen laſſen; denn wenn wirklich, wie angekün⸗ 
digt worden, zu einer erheblichen Vermehrung 
N eſchritten 
wird, ſo wird die jetzt ſchon ſchwierige Frage der 


ſein. In der 


der vorhandenen Gewerberathsſtellen 


w. 
Es iſt ſelbſtver⸗ 


ſondern die 
Wähler. Wir können doch nicht jagen, 
weil wir augenblicklich noch nicht die Majorität 
wollen wir uns nicht mehr 
ſondern losſchlagen. Das 


Spanien en u 
nichts weiter erreicht als einige mißglückte Auf⸗ 
0 i ich habe im Jahre 1869 fangen und von Jahr zu Jahr um 10 Eſtrl. 

ich des Parlamentaris - ſteigen bis zu 300 Litrt. 
Allein damals lagen die Verhält⸗ 
Damals hatten wir noch 
Man darf ſeine 
Prinzipien nicht ändern, allein über taktiſche 
Fragen kann man zu einer anderen Meinung ge⸗ 
Das Ziel bleibt daſſelbe. Es wäre 


5 en. Ich habe 
die Ueberzeugung, der Parteitag wird ſeine Pflicht 
thun, er wird eine Organiſation ſchaffen, die der 

artei würdig und geeignet iſt, die Parteien am 
(Stürmiſcher, 


Buchdrucker Schwabe: Ich kann mich betreffs 
des Parlamentarismus mit dem Genoſſen Lieb⸗ 


echt: Der Vorredner ſprach von 


Münze geant⸗ b 


eres Ein⸗ 


ie wird in 
dieſem Falle die Rettung verſucht? Es iſt wirk⸗ 


tettiner Zeitung. 


Abend ⸗Ausgabe. 


G. L. 


Gerstmann, Otto Thiele. 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 


Freitag, 5. September 1890. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Hamburg 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


d. h. ſolchen Beamten, die neben den techniſchen wäre die beſte Gelegenheit geboten, auch die 
auch über die erforderlichen wirthſchaftlichen Vor⸗ Wünſche des Apothekerſtandes zu berückſich⸗ 


kenntniſſe verfügen, ſich noch ſchwie 
E in Blick auf die Verhältniſſe in 
auch hier nicht ohne Nutzen fein. 
liegt die Fabrikbeaufſichtigung in 


i Fe der Hand 
eines Chief Inspector of 


Factories 


ſpektors, 39 Inſpektors und zwar 7 erſter und 
32 zweiter Klaſſe, und 10 Junior⸗Inſpektors 
ſtehen. Die Sache iſt ſo, daß die Junior⸗In⸗ 
ſpektors allmälig in die ordentlichen Inſpektor⸗ 
ſtellen einrücken. Um eine Junior ⸗Stelle aber 
zu erhalten, ‚tt die Ablegung einer Prüfung er⸗ 
forderlich, für das nach einer Verordnung aus 
dem Jahre 1855 außer den elementaren Fächern 
das Beſtehen einer Prüfung in der National⸗ 
ökonomie, der Mathematik und den Sprachen 
und in einem der folgenden Fächer vorgeſchrieben 
iſt: Statik, Dynamit, ee: Hydraulik, 
Pneumatik, Wärme als Krafterzeuger. Seit dem 
Jahre 1878 ſtrengen ſich auch in England die 
Ar eitervereine nach Kräften an, Männern aus 
ihrer eigenen Mitte die Zulaſſung zu den Fabrik⸗ 
inſpektorſtelleu zu verſchaffen. Indeſſen bisher 
iſt nur einmal im Jahre 1881 von der Glad⸗ 
ſtoneſchen Regierung ein Arbeiter ohne Ablegung 
der vorgeſchriebenen Prüfung zum Fabrikinſpektor 
ernannt. Bei uns ſind bisher beſondere Examina 
für die Erlangung einer Gewerberathsſtelle nicht 
vorgeſchrieben; aber man hat vielfach die Ein⸗ 
richtung beſonderer Vorbildungskurſe an den 
techniſchen Hochſchulen in Vorſchlag gebracht, 
was vielleicht jetzt gleichfalls einer näheren Prü⸗ 
fung unterzogen werden wird. Ein Punkt, der 
außerdem mit in Betracht gezegen werden muß, 
wird auch die Beſoldungsfrage ſein. Bei uns 
in Preußen ſind die Gewerberathsſtellen nicht 
einmal ſo gut dotirt wie die Stellen der Junior⸗ 
Inſpektors in England, die mit 200 Fſtrl. an⸗ 


— Im „Hamburger Korreſpondenten“ wird 
lebhaft darüber geklagt, daß ſich mit der mil- 
deren 8 des Paßzwanges auch die 
ſranzöſiſche Agitation im Reichslande wieder ein⸗ 
geſtellt habe. Unter den jetzt wieder zahlreicher 
ene Franzoſen ſei ſtets eine Anzahl von 

euten, welche nur gekommen ſeien, um ilr 

Franzoſenthum herauszukehren, ihren Deutſchen⸗ 
haß auch an mehr beachteter Stelle zu zeigen 
und, wo es irgend möglich, gegen Deutschland zu 
agitiren. Ferner habe die Abſperrung der Fran⸗ 
zoſen vom deutſchen Reichslande bewirkt gehabt 
daß viele nach 1870 ausgewanderte Elſaß⸗ 
Lothringer, der immer wiederkehrenden Reiſe⸗ 
Erſchwerungen müde, ihre jetzt in Deutſchland 
liegenden Güter verkauften. b dieſe Gutsver⸗ 
käufe in Lothringen, welche einen nicht zu unter⸗ 
ſchätzenden Faktor für die Germaniſirung Loth⸗ 
ringens bilden, nicht jest nachlaſſen werden, ſei 
die Frage. Auch die Luftkurorte der Vogeſen 
ſeien in dieſem Jahre von Franzoſen ſehr be⸗ 
ſucht. Die Jose davon ſei eine Erkaltung der 
Beziehungen zwiſchen Eingeborenen und einge⸗ 
wanderten Altdeutſchen; denn ſobald die erſteren 
mit ihren guten Freunden aus Frankreich in Be⸗ 
rührung kommen, ſchämen ſie ſich ihrer Bekannt⸗ 
haft mit den Deutſchen. Von den Wirthen 
würden die Franzoſen in jeder Beziehung bevor⸗ 
zugt. Speiſekarte, Unterhaltung, Rechnungen 
u. ſ. w. ſeien wieder in franzöſiſcher Sprache. 

— Zur Reife des Königs von Griechenland 
nach Berlin wird dem „B. T.“ aus Athen 
gemeldet, daß ihn ſein Sohn Nikolaus wohl hier⸗ 
her begleiten, aber, entgegen der urſprünglichen 
Abſicht, nicht in der Reichshauptſtadt bleiben 
wird. Der Prinz hat jetzt die Militärſchule im 
Piräus „Evelpidon“ verlaſſen und ſollte nun den 
erſten praktiſchen Dienſt in ſeiner Spezialwaffe, 
der Artillerie, bei unſerer Garde thun. Dieſer 
Plan iſt jetzt dahin geändert worden, daß der 

rinz zunächſt in der griechiſchen Heimath dem 
praktiſchen Dienſt ſich widmet und dann zu einer 
weiteren Ausbildung nach Berlin kommt, was 
im nt nächſten Jahres geſchehen dürfte. 

— In letzter Zeit find vielfach Meldungen 
durch die 3 egangen, N . 
ſtehende Aenderungen in den Anforderungen an 
die Zulaſſung zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗Dienſt 

etreffen. Von der einen Seite wurde behauptet, 
die Erwägungen, die, wie ja allgemein bekannt 
iſt, in dieſer Frage eingeleitet ſind, ſeien zum 
Abſchluß gekommen und hätten das Ergebniß ge⸗ 
habt, daß künftig nur das Reifezeugniß einer 
höheren Lehranſtalt zum Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Dienſt berechtigen ſolle. Von der anderen Seite 
wurde der Abſchluß der Erwägungen in Frage 
geſtellt, jedoch das bezeichnete Ergebniß als wahr⸗ 
ſcheinlich hingeſtellt. Wir halten beide Quellen, 
aus denen dieſe Mittheilungen ſtammen, nicht 
für ſolche, denen eine genaue Kenntniß des gegen⸗ 
wärtigen Standes der Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Frage zugetraut werden darf, und laſſen dahe. 
den Streit, ob die Angelegenheit bereits zum 
Austrag gekommen iſt oder nicht, ſowie die Frage, 
ob das mitgetheilte bezw. in Ausſicht geſtellte 
Ergebniß den Thatſachen entspricht, auf ſich be⸗ 
ruhen. Wir möchten lediglich auf einen Umſtand 
aufmerkſam machen, der mit jeder Aenderung 
auf dieſem Gebiete verknüpft ſein würde. Be⸗ 
lanntlich wird gegenwärtig von denjenigen jungen 
Männern, welche Apotheker werden wollen, ver⸗ 
langt, daß ſie das Einjährig- Freiwilligen Zeugniß 
von einer Anſtalt beſitzen, in welcher das Latein 
obligatoriſcher Lehrgegenſtand iſt. Würde nun 
wirklich das Reifezeugniß an die Stelle des bis“ 
herigen Einjährig⸗Freiwilligen Zeugniſſes geſetzt, 
ſo wären für die Apotheker zwei Möglichkeiten 
denkbar. Einmal würde man es bei den bis⸗ 
herigen Anforderungen an die Vorbildung für 
den Apothekerſtand belaſſen und dann ſtatt des 
Einjährigen⸗Freiwilligen⸗Zeugniſſes die Beſchei⸗ 
nigung über die Verſetzung nach der Oberſekunda 
verlangen können, was lediglich eine 


— 
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— 


ger gejtalten. tigen. 
N 


dann 


Bromberg, 2. September. Vor einigen 


and Wochen hatte i ſi N i 
Workshops, unter dem fünf Superintending In⸗ chen batte der Rittergutsbeſitzer v. Lukomski 


ſein im Kreiſe Wreſchen gelegenes Rittergut 
Biechowo an die Anſiedelungs⸗Kommiſſion ver⸗ 
kauft. Auf Anſuchen des bisherigen Beſitzers, 
welcher ſich in dieſer Angelegenheit an das Mi- 
niſterium gewendet hat, iſt der Kaufvertrag 
wieder rückgängig gemacht worden. Der „Kuryer“, 
dem dieſe Nachricht entnommen iſt, äußert ſich 
hierüber ſehr erfreut, beſonders da die Kirche in 
Biechowo ein Gnadenbild beſitzt und dieſer Ort 
daher ein hervorragender Wallfahrtsort für die 
polniſche Bevölkerung ſei. 


Flensburg, 4. September. (W. T. B.) 
Bei der Rückkehr vom Paradefelde fuhr Ihr 
Majeſtät die Kaiſerin direkt vor der Fahnenkom⸗ 
pagnie in einem ſechsſpännigen Wagen, welchem 
die Leibgarde Ihrer Majeſtät zu Pferde folgte. 
Hieran ſchloß ſich Se. Majeſtät der Kaiſer, un⸗ 
mittelbar vor der Muſik reitend. Nach dem Vor⸗ 
beimarſch der Fahnenkompagnie ritt Se. Majeſtät 
nach dem Rathhauſe, wo Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin bereits anweſend war. — General-Feld⸗ 
marſchall Graf Moltke, welcher der Parade nicht 
beigewohnt hatte, begab ſich im königlichen Hof⸗ 
wagen nach dem Rathhauſe, um dort an dem 
Frühſtück theilzunehmen, und wurde bei der Fahrt 
dahin von der Bevölkerung jubelnd begrüßt. — 
Die Abreiſe Ihrer Majeſtäten nach Gravenſtein 
iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

Gravenſtein, 4. September. (W. T. B.) 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
wurden bei ihrem Eintreffen hierſelbſt von der 
überaus zahlreich zuſammengeſtrömten Bevölke⸗ 
rung mit größter Begeiſterung begrüßt. Aller⸗ 
höchſtdieſelben fuhren unter dem Jubel der Menge 


weißen Race in Zentralafrika geweſen ſei und 
aus dieſem Grunde niemals gegen Weiße habe 


e i Die Steigerung der Anforderungen an fechten können. 
ngland wird die Vorbildung für den letzteren könnte ſi 
In England ohne jede äußere Schwierigkeit vollziehen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 4. September. (W. T. B.) Heute 


Vormittag nahm die Situation in Folge des an⸗ 


dauernden Steigens des Waſſers einen bedroh⸗ 
lichen Charakter an. Die Schifffahrt auf dem 
Donaukanal mußte eingeſtellt werden. Zahl⸗ 
reiche Keller in den niedriger gelegenen Stadt⸗ 
theilen füllten ſich mit Waſſer. Die Kolonie 
Kaiſermühlen ſteht ganz in Waſſer. Die Mün⸗ 
dung des Donaukanals gleicht einem See. Erſt 
Nachmittags gegen 5 Uhr war ein langſames 
Fallen des Waſſers bemerkbar. > 

Die Nachtſchnellzüge der Franz⸗Joſefbahn 
ſind eingeſtellt. 

Prag, 4. September. (W. T. B.) Von 
der ſteinernen Karlsbrücke ſind nunmehr drei 
Brückenbogen mit den darauf befindlichen Koloſſal⸗ 
Monumenken eingeſtürzt, die Bewohner beginnen 
vor der noch immer wachſenden Fluth auf die 
Dächer zu flüchten. An dem großen Teiche bei 
Wittingau erfolgte ein Dammdurchbruch. 

Prag, 4. September. (W. T. B.) Allarm⸗ 
ſchüſſe zeigen neuen Waſſerzufluß und ein wei⸗ 
teres Anwachſen der Gefahr an. 

Linz, 4. September. (W. T. B.) Die 
Donau ſteigt fortwährend. Mehrere Stadttheile 
ſind bereits überſchwemmt. 


Belgien. 

Brüffel, 3. September. (W. T. B) Der 
König, welcher zum Empfange des Majors von 
Wiſſmann ſich hierher begeben hatte, empfing 
denſelben heute im Fürſtenzimmer des Nordbahn⸗ 
hofes und hatte daſelbſt eine erſte Unterredung 
mit demſelben. Sodann fuhr der König mit ſei⸗ 
nem Gaſte in einem königlichen Salonwagen 
mittelſt Expreßzuges um 6 Uhr 20 Minuten 


nach dem Schloſſe, wo um 6 Uhr das Parade⸗ Abends nach Oſtende. 


diner ſtattfindet. 

Homburg v. d. H., 4. September. Der 
Prinz von Wales hat heute Vormittag dem 
Fürſten von Bismarck einen Beſuch gemacht, 
nachdem der Fürſt den Prinzen nicht zu Hauſe 
angetroffen hatte. Um 5 Uhr Abends iſt der 
Prinz von Wales nach Frankfurt gefahren, von 
wo er noch heute nach England weiterreiſt. 

Dortmund, 4. September. (W. T. B. 
Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, 
haben heute ſämmtliche geladenen Zechen einen 
notariellen Akt mit dem Dortmunder Kohlen⸗ 


Oſtende, 4. September. (W. T. B.) Der 
König iſt mit dem Reichskommiſſar Major von 
Wiſſmann hier eingetroffen. Letzterer iſt im 
„Hotel Kontinental“ abgeſtiegen. 


Frankreich. 


Paris, 4. September. (W. T. B.) Die 
Morgenblätter melden aus Toulon: 

Admiral Duperre gab an Bord des „For⸗ 
midable“ ein Diner zu Ehren des im hieſigen 
Hafen liegenden engliſchen Geſchwaders. Duperre 
toaſtete auf die Königin von England, den 


verkaufsverein vollzogen. Der Vertrag tritt heute engliſchen Admiral Hopkins und deſſen Offiziere, 


in Kraft. 
Dresden, 4. September. 


der Elbe iſt in rapidem Steigen begriffen. Der 


Hopkins toaſtete auf den Präſidenten Carnot und 


Die Hochfluth] die franzöſiſche Marine. 


Der Schriftſteller Alexandre Chatrian iſt ge⸗ 


Pegelſtand war um 6 Uhr Abends in Leitmerig ſtorben. 


4,95, hier iſt er jetzt 3,60, man erwartet aber 
ein Steigen deſſelben bis auf 4,50. Die hieſigen 
Uferſtraßen, ſowie die Villenorte Loſchwitz und 


Italien. 
Rom, 1. September. Der Papſt hat die 


Blaſewitz find völlig überfluthet. Die Bewohner Encyklika über die ſoziale Frage, an welcher er 
ſämmtlicher Elborte find mit Rettungsarbeiten ſeit geraumer Zeit gearbeitet, vollendet, und ſoll 


beſchäftigt und es herrſcht größte Aufregung. 
München, 4. September. 


W. T. B.) öffentlicht werden. Der 


dieſelbe in dem Konſiſtorium dieſes Monats ver⸗ 
Papſt ſtellt ſich in der 


Auf dem geſtern zu Ehren von Dr. Karl Peters] Behandlung der ſozialen Frage durchaus auf den 


Perſonen aus den beſten Kreiſen der Geſellſchaft 
beſucht war, äußerte ſich Dr. 


veranſtalteten Feſtabend, 5 95 von 500 600 Standpunkt Kettlers. 


Rom, 1. September. Mit einer glänzenden 


eters der „Allgem. Parade und einem Vorbeimarſch der im Manöver 


Ztg.“ zufolge über das deutſch⸗engliſche Abkom⸗ betheiligten Korps vor Sr. Majeſtät dem Könige 


men ungefähr folgendermaßen: 

Nach dem Vertrage hätten Deutſchland und 
England in Uganda und dem geſammten Viktoria⸗ 
Nyanza⸗Gebiet völlig gleiche Rechte in Bezug 
auf Handelsfreiheit und Niederlaſſung. Er ſelbſt 
(Peters) ſei ſich von vorn herein darüber klar 
geweſen, daß er mit Uganda keinen Protektorats⸗ 


Humbert und J. Majeſtät der Königin Marghe⸗ 
rita haben die diesjährigen Manöver auf dem 
hiſtoriſchen Boden des Minciogebietes ihr En de 
erreicht. Wie bereits gemeldet, ſind dieſe Ma⸗ 
növer, wo je ein Armeekorps dem anderen gegen⸗ 
überſtand und gegen einander focht, äußerſt glän⸗ 
zend verlaufen und boten einen Beweis für die 


Vertrag abſchließen könne, der einerſeits in Erfolge, welche die italieniſche Armee durch ihre 


Deutſchland nicht genehmigt werden würde, 
andererſeits Deutſchland eine unermeßliche Summe 
politiſcher und wirthſchaftlicher Pflichten auf⸗ 
erlegt hätte. Es habe daher nur darauf an⸗ 
kommen können, Deutſchland in Uganda diejeni⸗ 
gen Rechte zu ſichern, deren der deutſche Handel 
dort bedürfe. Dies ſei erreicht. Er habe den 
König von Uganda bewogen, die Kongo⸗Akte zu 
unterzeichnen. 

enn England in Zukunft das Protektorat 
erklären werde, jo werde es ſtets mit der Ab- 
neigung des Königs von Uganda zu rechnen 
haben, der ihm (Peters) geſagt und dies auch in 
öffentlicher Rathsſitzung erklärt habe, daß er 
bereit ſei, allen Weißen Handels⸗ und Nieder⸗ 
laſſungsfreiheit einzuräumen, aber Niemandes 
Protektorat wolle. Stanley, fo habe ſich der 
König geäußert, ſei an ihm vorübergezogen, ohne 
ihm Hülfe zu bringen, Jackſon habe drei Monate 
mit ſeiner großen Expedition in ſeiner Nähe ge⸗ 
legen, ohne eine Hand für ihn zu rühren; die 
Deutſchen hätten ihm Hülfe gebracht. Wenn 
überhaupt ein Protektorat, dann würde er ein 
deutſches annehmen. 

Dr. Peters führte weiter aus, daß der Han⸗ 
del dort ſeit alter Zeit den Weg nach Süden 
über den Viktoria⸗Nyanza nehme und daß daher 
ſtets diejenige Nation im Vortheil ſein werde, 
welche das Südufer des Sees beherrſche. Das 


Organiſation und Aneignung der modernen 
Taktik errungen hat. Sämmtliche Bewegungen 
und Gefechtsmomente wurden mit Präziſton und 
Geſchicklichkeit ausgeführt. Sowohl den Führern, 
wie den Mannſchaften gebührt gleiches Lob. 
Intereſſant waren die Uebungen dadurch, daß bei 
ihnen alle Errungenſchaften der heutigen Kriegs⸗ 
kunſt angewandt und erprobt wurden. Das eine 
Korps bediente ſich des rauchloſen Pulvers als 
Munition und lieferte einen glänzenden Beweis 
für die Vortheile dieſer neuen Erfindung, wäh⸗ 
rend das andere Korps unter dem Schutze des 
ſeine Bewegungen und Stellung maskirenden 
Rauches zeigte, daß man mit Einführung des 
neuen Pulvers auch manchen Vortheil auf 
geben wird. 

Wie bereits bei den Flotte umanövern, legte 
die Oberleitung gleichfalls diesmal beſonderen 
Werth auf den Kundſchafter⸗ und Rekognozirungs⸗ 
dienſt. Große Kavalleriemaſſen ſondirten die 
feindlichen Stellungen, verſchleierten die eigene 
Stellung und lieferten ſelbſtſtändige Avantgarden⸗ 
gefechte. — Die Luftſchiffer⸗Abtheilung trat zum 
erſten Male bei größeren Uebungen in Thätigkeit 
und leiſtete Erſtaunliches. Aus einer für die 
Geſchoſſe unerreichbaren Höhe gelang es, die 
Stellung des Feindes derartig vermittelſt photo⸗ 
graphiſcher Inſtrumente zu fixiren, daß dieſelbe 
wie in einem Situationsplane eingezeichnet dem 


deutſch⸗engliſche Abkommen habe für Deutſch⸗ Gegner veranſchaulicht wurde. Dem Brieftauben 


land die von Peters angeſtrebte Stellung in 
Uganda geſichert; das ſei bisher in Deutſch⸗ 
land zu wenig bekannt und zu wenig be⸗ 
achtet. Er hoffe durch dieſe Erklärung dazu bei⸗ 
zutragen, daß wenigſtens dieſer Theil des Ver⸗ 
trages günſtiger beurtheilt werde. Wenn Stan⸗ 
ley den Deutſchland verbliebenen Autheil an Oſt⸗ 
afrika mit einem Hoſenknopf im Verhältniß zu 
einem neuen Anzug verglichen habe, ſo ſeien ihm 
(Peters) Verhältniſſe denkbar, unter denen der 
Hoſenknopf wünſchenswerther und nothwendiger 
ſei als der neue Anzug. Bezüglich des Emin 
Paſcha⸗Zuges erklärte Peters, ſein Plan ſei 
keineswegs geweſen, Emin zum Aufgeben ſeines 
ziviliſatoriſchen Vorpoſtens zu bewegen, ſondern 


formelle ihn auf demſelben mit den vorhandenen ſchwachen 


Aenderung bedeutete eder aber man würde auch Mitteln nach Thunlichkeit zu verſtärken und ihm 


für die Zukunft das Einjährig⸗Freiwilligen⸗ 
Zeugniß verlangen, damit aber wären die An- 
forderungen an die Vorbildung der Apotheker 
weſentlich geſteigert. Die letztere Möglichkeit 
würde übrigens für die Apotheker durchaus nicht 
überraſchend kommen, im Gegentheil, ihre Ver⸗ 
wirklichung entſpräche einem in den weiteſten 
Kreiſen dieſes Standes gehegten Wunſche. Der 
deutſche Apothekerverein hat ſchon vor längerer 
Zeit ſich mit einer dahin zielenden Petition an 
die zuſtändige Behörde gewandt, es ſind auch 
Erhebungen bei den Einzelregierungen angeſtellt 
worden. Wenn alſo die Frage des Einjährig⸗ 


dann durch Uganda über den Viktoria Nyanza 
und durch das deutſche Gebiet hindurch die Ver⸗ 
bindung mit der Ziviliſation dauernd zu ſichern; 
dies habe Emin ihm ſpäter auch als völlig ge 
nügend bezeichnet. 

Emin habe ihn ferner zu erklären ermäch⸗ 
tigt, daß er nur auf einen von Stanley überbrachten 
formellen Befehl des Khedive ſeinen Poſten ge⸗ 
räumt habe, weil Stanley behauptet habe, er ſei 


ermächtigt, im Weigerungsfalle dieſe Räumung 
Auf Peters Frage, 
weshalb Emin der Gewalt nicht Gewalt ent⸗ 


mit Gewalt zu erzwingen. 


gegengeſetzt habe, habe letzterer erwidert, ſeine 


Beſetzung dieſer Stellen mit geeigneten Kräften, Freiwilligen-Zeugniſſes neu geregelt würde, ſo Poſition beruhe darauf, daß er der Vertreter der 


— — — — . — — — T— — —— ͤ AmwMꝛ˖⁊Ä—ͤ—-tͤ — — q— — 


dienſt hat man große Aufmerkſamkeit gewidmet. 
Die Tauben hatten die Nachrichten aus dem 
Hauptquartier zu Montechiari nach Ancona zu 
befördern und wurden von dort aus ebenfalls 
durch Tauben der Station des Monte Mario nach 
Rom weiter expedirt. Der Weg, welchen die ge⸗ 
flügelten Boten von Montechiari nach Ancona 
zurücklegen mußten, beträgt mehr als 300 Kilo- 
meter und ift letzter Ort von Rom noch 200 
Kilometer entfernt. Der letzte Weg, obgleich der 
kürzere, iſt in ſo ſern ſchwieriger, weil die Tauben 
die Alpenninen zu paſſiren hatten, wo 
gerade in jüngſter Zeit heftige Stürme und 
Gewitter den Flug erſchwerten. Die Nachrichten 
wurden am Nachmittage nach Schluß der Uebun⸗ 
gen expedirt und trafen am Abend in Ancona 
ein, von wo aus ſie erſt den anderen Morgen 
zwiſchen 6 und 7 Uhr weiter befördert werden 
konnten. Die erſten von Ancona abgelaſſenen 
Tauben trafen in Rom bereits vor Mittag ein, 
nachdem ſie den Weg in ungefähr 5 Stunden 
zurückgelegt hatten, was in Anbetracht des ſtür⸗ 
miſchen Wetters eine außerordentliche Leiſtung 
bedeutet. Die Pioniere traten ebenfalls bei den 
Manövern in 1 indem ſie mehrere Bod- 
brücken über den Chieſefluß zu legen hatten. 
Se. Majeftät der König hat durch Armeebefehl 
den Truppen ſeine völlige Zufriedenheit aus⸗ 
drücken laſſen. Auch die jremdländiichen Militär⸗ 
Attachees ſind des Lobes voll über die Präziſton, 
mit welcher die einzelnen Truppentheile die Ma; 
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növer ausgeführt hatten, ſowie über die Friſche 
und den guten Geiſt der Soldaten. 

Rom, 3. September. Der Entſchluß 
des Königs Humbert, dem im Kriegs⸗ 
hafen von Spezzia ſtattfindenden Stapellauf 
des Panzerſchiffes „Sardegna“ fern zu bleiben, 
wird in der italieniſchen und franzöſiſchen Preſſe 
auf das lebhafteſte kommentirt. Namentlich 
letztere iſt ſo eifrig darüber aus, der plötzlichen 
und auffallenden Willensänderung des italieni⸗ 
ſchen Herrſchers ein unverfängliches Mäntelchen 
umzuhängen, daß man ſich verſucht fühlt, nach 
den Gründen zu forſchen, welche den journaliſti⸗ 
ſchen Inſpiratoren der öffentlichen Meinung 
Frankreichs aus dieſem Anlaß die Feder führen. 
Und da erinnert man ſich, daß die geplante Ent⸗ 
ſendung des franzöſiſchen Mittelmeergeſchwader 
nach Spezzia, um als Erwiderung ver dem Tou⸗ 
loner Hafen während der Auweſenheit des Präſi⸗ 
deuten Carnot abgeſtatteten italieniſchen Flotten⸗ 
viſite dem Könige Humbert die Grüße des fran⸗ 
zöſiſchen Staatschefs zu überbringen, von Anfang 
an ſehr wenig nach dem Herzen jener Leute ge⸗ 
weſen iſt, die es den Italienern nicht verzeihen 
können, daß ſie ſich von dem franzöſiſchen Gängel- 
bande emanzipirt und auf eigene Füße geſtellt 
haben. Es ſind dieſe ſelben Leute, welche, wäh⸗ 
rend ſie mit einem Auge nach Rußland, mit dem 
anderen auf das „Loch in den Vogeſen“ ſchielen, 
Italien gleichſam des Verraths an der Solidari— 
tät der lateiniſchen Völker und der republikani⸗ 
ſchen Zukunftsideale bezichtigen, weil es im 
Bunde mit den mitteleuropäiſchen Kaiſermächten 
und mit dem ſeegewaltigen Großbritannien ſeine 
legitimen Intereſſen auf friedlichen und freund⸗ 
ſchaftlichem Wege zu wahren beſtrebt iſt. Der 
Chauvinismus, welcher Hand in Hand mit dem 
Radikalismus die Konſolidirung Italiens auf alle 
Weiſe zu durchkreuzen und zu hintertreiben ſich 
angelegen ſein läßt, konnte daher nur mit höch⸗ 
ſtem Mißfallen auf die Entſendung eines franzö⸗ 
ſiſchen Geſchwaders zur Begrüßung des Königs 
Humbert in den wichtigſten Seehafen Italiens 
blicken, wodurch die Beſchaffenheit der augen⸗ 
blicklichen franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen in 
ein freundlicheres Licht geſetzt worden wäre, als 
es den chauviniſtiſchen Feinden des Dreibundes 
und Buhlern um die Freundſchaft des Panſla⸗ 
vismus lieb ſein durfte. Und es iſt bezeichnend 
für die Stärke dieſer Geſinnung in den Kreiſen 
der politiſchen Faiſeurs an der Seine, daß die 
Regierung darüber in Verlegenheit gerieth. Der 
Eutſchluß des Königs Humbert, den in Spezzia 
angeſetzten Feſtlichkeiten überhaupt fern zu blei⸗ 
ben, macht dem Dilemna der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung auf die einfachſte Weiſe ein Ende. Das 
Einfachſte iſt freilich nicht immer das Bequemſte. 
So darf man ſich denn nicht wundern, wenn die 
franzöſiſchen Blätter nach allen möglichen und 
unmöglichen Erklärungen der Willensänderung 
König Humberts forſchen. Rückhaltsloſer geht 
man in Italien mit der Sprache heraus; die 
„Italie“ billigt den Entſchluß des Königs, weil 
Frankreich ſich unpaſſend benommen habe; das 
Blatt, ſowie die nationale und monarchiſch ge⸗ 
ſinnte Preſſe im Allgemeinen, betont, daß die 
Ausſichten auf eine Annäherung zwiſchen Italien 
und Frankreich jetzt geringer ſeien als je zuvor. 
Die Hoffnung der „Rep. franc.“, daß der plötz⸗ 
lich nach Rom gekommene Miniſterpräſident Herr 
Crispi durch eine ſeiner berühmten freimüthigen 
und loyalen Kundgebungen den in der Preſſe 
umlaufenden Kommentaren ein Ziel ſetzen werde, 
erledigt ſich durch den Umſtand, daß der leitende 
italieniſche Staatsmann Rom bereits am 2. d. 
Mts. Abends wieder verlaſſen hat, ſowie durch 
die Sprache der miniſteriellen Blätter, welche die 
ausſchließliche Verantwortlichkeit für den Zwiſchen 
fall auf Frankreichs Schultern wälzen. Um es 
kurz zuſammen zu faſſen, haben den Franzoſen 
ihre chauviniſtiſchen Neigungen wieder einmal 
einen fatalen Streich geſpielt. 

Rom, 4. September. Wie gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, ſei die Anerkennung der braſilianiſchen Re⸗ 
publik durch Italien bevorſtehend. 5 

Es wird dementirt, daß eine Probe-Mobil⸗ 
machung geplant werde. 


Venedig, 4. September. (W. T. B.) Ihre 


Majeſtät die Kaiſerin Friedrich iſt mit den Prin⸗ 


zeſſiunen Töchtern heute Abend an Bord der 
„Surpriſe“ hier eingetroffen. 


Aus Oberitalien, 2. September. In Lon⸗ 
garone trat am vergangenen Sonntage, wie der 
„Frankf. Ztg.“ aus Venedig gemeldet wird, wäh⸗ 
rend eines furchtbaren Wolkenbruches der Fluß 
Mae aus den Ufern, Bäume, Häuſer und Men⸗ 
ſchen mit ſich fortreißend. Ueber dreißig Perſo⸗ 
nen find ertrunken. Die Ortſchaft Dont di Zoldo 
wurde vollſtſtändig hinweggeſchwemmt. Daſelbſt 
wurden 14 Leichen aufgefunden. Die Straßen⸗ 
und Telegraphenverbindungen ſind unterbrochen, 
die Brücken ſind zerſtört. Die Bevölkerung iſt 
dem Elend preisgegeben, da alle Lebensmittel fehlen, 
und den armen Leuten Niemand zu Hülfe kommt. — 


Großes Unheil hat ein furchtbares Unwetter mit 


Hagelſchlag und Erdabſtürzen in Sauris (Udine), 
einer deutſchen Sprachinſel inmitten hoher Berge 
an den Ufern des Korthol gelegen, angerichtet. 
Die Ernte iſt zerſtört, der Ort ſelbſt unzugäng⸗ 
lich, da die Straßen verſchüttet find. — Auf den 
Bergen des Comerſees und des Luganoſees fiel 
geſtern dichter Schnee, und die Spitzen des Neſſo, 


Leguone und die Luganeſer Berge ſind mit 
Schnee bedeckt. Ein Theil Comos iſt über⸗ 
ſchwemmt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. September. (W. T. B.) Aus 
den Provinzen werden von geſtern 26 Erkran⸗ 
kungen und 15 Todesfälle an Cholera gemeldet. 
Liſſabon, 31. Auguſt. Der Wortlaut des 
engliſch-portugieſiſchen Abkommens wurde erſt 
geſtern, am Sonnabend, im „Regierungsanzeiger“ 


veröffentlicht, fo daß die übrige Preſſe daſſelbe 


erſt heute bringen kann. Die Kritiken, die hierzu 
gegeben werden, ſind inſofern modifizirt, als die 
regierungsfreundliche Preſſe, welche das Abkom⸗ 
men als ein für Portugal günſtiges hinzuſtellen 
bemüht iſt, die ben des Lunda⸗Reiches 
an Portugal bereits als eine vollendete Thatſache 
anſieht. Die Neueintheilung Afrikas, welche 
dieſe Blätter ſofort durch große Karten zu ver⸗ 
anſchaulichen ſuchen, wird in der Weiſe dar⸗ 
gelegt, daß Lunda und 8 Nanvo in das 
portugieſiſche Gebiet hineingezeichnet werden. 
In dem beigefügten erläuternden Text wird auch 
ausdrücklich bemerkt, daß das hierdurch gewon⸗ 
nene Hinterland für die Provinz Angola ſeiner 
Ausdehnung nach ein völlig gleichwerthiger Erſatz 
für die an England überlaſſenen Gebiete Meta 


belles, Machona und das obere Schire-Gebiet fei. 


Auf die Einwendungen von oppoſitioneller Seite, 


Schloß Nohnſtock, das Stand- 
quartier zweier Kaiſer. 

Liegnitz, 2. September. 
Kaiſer Wilhelm und ſein mächtiger Ver⸗ 
bündeter, Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich, 
haben das Schloß Rohnſtock im Kreiſe Bolken⸗ 
hain für die Manövertage vom 15. bezw. 17. 
bis 20. September zum Haupt⸗ und Stand⸗ 
quartier erwählt. Seit langen Wochen wird in 
dem alten, von einem breiten Wallgraben um⸗ 
ringten Schloß, welches Eigenthum des Grafen 
Bolko v. Hochberg, des Generalintendanten der 
königlichen Schauſpiele, iſt und zu der die Herr⸗ 


ſchaft Nohnfto mit 9000 Morgen Land gehört, 
von zahlreichen Handwerkern gearbeitet, um den 
hohen Gäſten eine ihrer würdige Unterkunft zu 
gewähren. 

Kaiſer Wilhelm, in deſſen Gefolge ſich der 
Reichskanzler General v. Caprivi, der Chef des 
Generalſtabs der deutſchen Armee, General der 
Kavallerie Graf Walderſee, die Generaladjutanten 
Generallieutenant v. Wittich und Generallieutenant 
v. Hahnke ſowie der Ober-Haus⸗ und Hof⸗Mar⸗ 
ſchall Graf Eulenburg befinden, wird das Erd⸗ 
geſchoß, fein kaiſerlicher Gaſt die luftigen und 
prächtig ausgeſtatteten Räume des erſten Stock⸗ 
werks bewohnen. Ein vortrefflicher Kenner der 
vaterländiſchen Geſchichte, wie unſer Kaiſer iſt, 
wird er durch die von ihm bewohnten hiſtoriſchen 
Räume in mannigfacher Hinficht au jene Zeit 
erinnert werden, wo ſein großer Ahne um den 
Beſitz Schleſiens gerungen hat mit demſelben 
Herrſchergeſchlecht, dem Kaiſer Franz Joſef von 
Oeſterreich entſproſſen iſt. Hier hatte vor der denf- 
würdigen Schlacht von Hohenfriedberg der Oberfeld⸗ 
herr der mit den Oeſterreichern verbündeten ſächſi⸗ 
ſchen Truppen, der Herzog von Weißenfels, ſein 
Hauptquartier. Friedrich der Große, der nach der 
Schlacht von Hohenfriedberg in dem gaſtlichen 
Schloſſe des Grafen v. Hochberg ſein Nachtquartier 
nahm, iſt nachher bei jeder thunlichen Gelegenheit 
nach Rohnſtock zurückgekehrt und hat dort oftmals 
mehrere Tage hindurch, ſo vom 24. März bis zum 
4. April 1759, gewohnt. Der ältere Theil des 
Schloſſes ſtammt noch aus jener Fridericianiſchen 
Zeit. Seinem gegenwärtigen Beſitzer verdankt es 
ſeine jetzige Geſtalt. Seitdem Graf Bolko v. Hech⸗ 
berg, der jüngſte Sohn des im Jahre 1855 verſtor⸗ 
benen Fürſten von Pleß, die von ſeinem Vater 
ererbte Herrſchaft Rohnſtock, mit der Minder⸗ 
ſtandesherrſchaft Neuſchloß verbunden, zu einem 
Fideikommiß gemacht hat, iſt Schloß Ros nſtock 
kunſtſinnig und in den edelſten Formen der 
Renaiffance umgebaut und dadurch eine hervor: 
ragende Zierde der an alten und ſchönen 
Schlöſſern überaus reichen Provinz Schleſien ge⸗ 
worden. Eine Fülle von Kunſtſchätzen iſt hier 
zuſammengetragen. Seinen Aufenthalt als Bot⸗ 
ſchaftsattaché in Petersburg und Florenz hat der 
Graf dazu benutzt, für ſein Schloß eine Menge 
alten Hausgeräths ſowie eine gewählte Samm⸗ 
lung von Bildern berühmter Meiſter zu er⸗ 
werben. Die Zimmer, zumeiſt mit alten fran⸗ 
zöſiſchen Gobelins geziert, find in Renaiſſance 
gehalten, und zwar ſowohl diejenigen, welche 
Kaiſer Wilhelm im Erdgeſchoß bewohnen wird 
— es ſind dies Wohn⸗, Eß⸗, Arbeits⸗, Schlaf⸗ 
zimmer, Baderaum —, als die im erſten Stock, 
welche für den Kaiſer Franz Joſef hergerichtet 
ſind. Die Zahl der letztern beträgt ebenfalls 
fünf. An das mit künſtleriſch werthvollen Wand⸗ 
gemälden ausgeſtattete Wohnzimmer, in welchem 
beſonders die mächtigen Marmorkamine ins Auge 
fallen, grenzt das Arbeitszimmer des Schloß⸗ 
herrn Grafen Hochberg, das dem öſterreichiſchen 
Kaiſer als Arbeitszimmer dienen wird. An das⸗ 
ſelbe ſchließt ſich direkt das Schlafzimmer an, in 
welchem ein kleines Gemälde von Rafael, die 
Verkündigung Mariä darſtellend, das Auge des 
Kenners feſſelt. Ein mit einer reichhaltigen 
Sammlung koſtbarer Porzellaue ausgeſtattetes 
Frühſtückzimmer und ein durch beſonders farben⸗ 
prächtige Gobelins hervorragendes Geſellſchafts⸗ 
zimmer bilden den Beſchluß der Appartements 
des Kaiſers Franz Joſef. Begleitet wird der 
öſterreichiſche Monarch vom Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Grafen Kalnoky, vom Generaladjutanten 
Feldmarſchalllieutenant Grafen Paar, dem Gene⸗ 
ralmajor und Generaladjutanten v. Bolfras, dem 
Feldzeugmeiſter Freiherrn v. Reck, dem perſön⸗ 
lichen Aufutanten Hauptmann Freiherrn von 
Weber, dem Oberſten Pierer, dem Ordonnanz⸗ 
offizier Hauptmann v. Eberhardt, dem Flügel⸗ 
adjutanten Major Freiherru v. Laar, dem Major 
Poten, dem Grafen Schaffgotſch, dem kaiſerlichen 
Staatsrath v. Braun und dem Leibarzt. Dieſe 
Herren des Gefolges, mit Ausnahme des Grafen 
Kalnoky, der ebenſo wie der deutſche Reichs 
kanzler v. Caprivi in dem Rohnſtock unmittelbar 
benachbarten Schloſſe der Gräfin Schweinitz auf 
Hausdorf abſteigt, finden ſämmtlich, ebenſo wie 
das Gefolge Kaiſer Wilhelms, Quartier im 
Schloſſe Rohnſtock. Dage eu mußten für das 
Dienſtperſonal der beiden Kaiſer und ihres Hof⸗ 
ſtaats beſondere Baracken gebaut werden, wie 
denn auch der kaiſerliche Marſtall anderswo, und 
zwar bei einem Vorwerksbeſitzer bei Jauer unter⸗ 
gebracht werden mußte. 

Wenn Kaiſer Wi helm ſich am 15. Sep: 
tember, zwei Tage vor Kaiſer Franz Joſef, vom 
Paradefelde bei Eichholz (nahe bei Liegnitz) nach 
Schloß Rohuſtock begiebt, wird Schloß Nohuftod 
Bahuſtation der neuen Nebenbahnſtrecke Striegau⸗ 
Bolkenhain geworden ſein. Tag und Nacht wird 
jetzt daran gearbeitet, den Ausbau der Strecke 
ſoweit zu fördern, daß kaiſerliche Sonderzüge 
darauf befördert werden können. Kaiſer Wilhelm 
wird ſich während ſeines Aufenthalts auf Schloß 
Rohnſtock (15. bis 20. September) jeden Morgen 
mit Sonderzug von Rohnſtock, woſelbſt Graf 
Hochberg eine hohe Empfangshalle herrichten 
läßt, über Striegau und Jauer nach dem Ma⸗ 
növerfelde begeben. Als Punkt, wo unſer Kaiſer 
den Zug verlaſſen und Nachmittags oder Abends 
zur Rückfahrt wieder, beſteigen wird, iſt die 
ſwiſchen Jauer und Liegnitz gelegene Bahuſtation 
Brechelshof in Ausſicht genommen. 

Nur noch eine kurze Zeitſpanne, und auf 
dem ſchönen Fleckchen Erde der Herrſchaft Rohn⸗ 
ſtocks, das jetzt die Blicke der Welt auf ſich 
zieht, vollzieht ſich die Degeamung, der eng⸗ 
befreundeten Kaiſer. Möge ſie den Völkern und 
vor Allem dem Weltfrieden zum Wohle ge⸗ 
reichen. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 5. September. Der Oberſtaats⸗ 
anwalt für Pommern, Herr Wilhelm Henke, 
ein in den weiteſten Kreiſen beliebter und ange⸗ 
ſeheuer Beamter, iſt geſtern in Misdroy, wo⸗ 


daß dieſe „Neuerwerbungen“ doch e jelbit er Erholung ſuchte, geſtorben. 


in der Macht⸗ und Intereſſenſphäre des Kongo 
ſtaates liegen, und England alſo ein Gebiet 
„verſchenkt“ habe, das ihm nicht gehöre, erwi⸗ 
dert man von miniſterieller Seite, daß der 
Kongoſtaat nur ſehr geringe rech auf das 
Lunda⸗Reich habe und daß auch England dafür 
ſorgen werde, daß hier Portugal keine gro 

Schwierigkeiten bereitet würden. 


en gleich die anfangs herrſchende N 
N) 


— Am 30. Auguſt veranftaltete der „Steno⸗ 
Parc Verein nach W. Stolze zu Stettin“ — 
Vorſitzender Herr Mittelſchullehrer Freund, 
Preußiſcheſtraße 17 I. eine Dampferfahrt 
ei Papenwaſſer, au die ſich ein gemüthliches 

ränzchen in „Sommerluſt“ anſchloß. Wenn⸗ 


dem 
zergnügen ſich nicht ſehr günſtig zeigte, ſo war 
dies jedoch fein Anlaß, die Stimmung und zahl⸗ 


reiche Betheiligung zu beeinträchtigen. Daſſelbe 


verlief zur größten Zufriedenheit aller Mitglieder 3 Ur 30 Minuten. Kaffee. 


und deren Gäſte und hielt dieſelben bis zum 
frühen Morgen in gehobener Stimmung zuſam⸗ 
men, wonach die gemeinſchaftliche Rückfahrt 
mittelſt Dampfer erfolgte. Hierbei wollen wir 
nicht unerwähnt laſſen, daß der Verein ſeinen 
ſtenographiſchen Unterrichts-Kurſus Ende dieſes 
Monats beginnen wird und wir können denſelben 
wegen ſeiner günſtigen e Allen beſtens 
empfehlen, umſomehr als beabſichtigt wird, den 
Kurſus in einem Schullokal abzuhalten. 

— Heute Mittag war von der Reichskom⸗ 
miſſion für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke ein 
Termin zum öffentlichen Verkauf von zwei an 
der Bismarckſtraße im Bauviertel IX belegenen 
Parzellen anberaumt. Auf Nr. 2 in Größe von 
833 Quadratmetern blieb Herr Maurermeiſter 
Haaſe mit 38,40 Mark pro Quadratmeter, auf 
Nr. 3 (Ecke), in Größe von 1496 Quadratmetern, 
Herr Gas- und Waſſerleitungs⸗Unternehmer R ü- 
diger mit 40,40 Mark pro Quadratmeter 
Meiſtbietender. 


— Im Saale der Philharmonie beginnen 
am Sonntag die ſeit 1878 beſtehenden Leipziger 
Quartettſänger Herren Kluge, Zimmermann, 
Kröger, Schröder, Schaum, Freyer und Winter 
ihre humoriſtiſchen Soireen. Die Herren ſind 
hier bereits vortheilhaft bekannt, beſonders laſſen 
ſich dieſelben die Pflege des Quartettgeſanges 
angelegen ſein, aber ſie verfügen auch über ganz 
treffliche humoriſtiſche Kräfte. Eine beſondere 
Anziehungskraft gewinnen die Soireen durch die 
Mitwirkung des Damendarſtellers, Herrn Heinr. 
Schröder, welcher ſeit Jahren hier beliebt iſt. 

— Für die Turnlehrerinnenprüfung, welche, 
wie bereits mitgetheilt, am 17. November in 
Berlin ſtattfinden wird, ſiud Meldungen der im 
Lehramte ſtehenden Bewerberinnen bei der vor⸗ 
geſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens bis zum 1. 
Oktober d. J., Meldungen anderer Bewerberinnen 
unmittelbar bei dem Miniſter der geiſtlichen 
u. ſ. w. Angelegenheiten ſpäteſtens bis zum 15. Ok⸗ 
tober d. J. anzubringen. Die nach § 4 der 
Prüfungsordnung vom 22. Mai 1890 beizu⸗ 
bringenden Zeugniſſe über Geſundbeit, Führung 
und Lehrthätigkeit können 
ſichtigung finden, wenn ſie in neuerer Zeit aus 
geſtellt ſind. 

— In letzter Zeit muß es wiederholt vor⸗ 
gekommen ſein, daß Schüler, welche auf einem 
Gymnaſium oder Realgymnaſium die Reife für 
Prima erlangt hatten, die Fähnrichs-Prüfung 
nicht beſtanden haben. In all' — 5 Fällen 
wird vom Kriegsminiſter dem Unterrichtsminiſter 
Mittheilung gemacht und von der betreffenden 
Anſtalt Bericht eingefordert. Jetzt iſt Weiſung 
ergangen, daß auf den Abgang eines Schülers 
bei der Verſetzung abſolut keine Rückſicht ge⸗ 
nommen, dieſelben vielmehr alle ſo behandelt 
werden ſollen, als wollten ſie die Reifeprüfung 
ſpäter ablegen. 

— Zu dem Brande in Gatow (ſiehe vorige 
Nummer) können wir noch mittheilen, daß der 
durch Brandwunden ſchwer verletzte Sohn der 
Wittwe Wendt (nicht Wegner) ſeinen Verletzungen 
bereits erlegen iſt, ferner hat ein Arbeiter bei 
den Löſcharbeiten einen Armbruch davongetragen. 

— In Fiddichow brannte in vergangener 
Nacht ein dem Schloſſermeiſter Ernſt Borgmann 
gehöriger Stall nieder, auch zwei Ziegen kamen 
bei dem Brande um. 


Börſen- Berichte. 

Stettin, 5. September. Wetter: Schön. 
Morgens Nebel. Temperatur + 15° Reaumur. 
Barometer 28“ 6”, Wind: NO. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm loko 
183195 bez., per September 190 G., per Sep⸗ 
tember ⸗ Oktober 188,50 bez., per Oktober⸗ 
November 186,50 Br. u. G., per November⸗ 
Dezember 185,50 — 185 bez., per April ⸗ Mai 
1891 188,50 —189 bez. 

Roggen niedrier, per 1000 Kilogramm loko 
150—162 bez., per September 165 nom., per 
September ⸗ Oktober 163,50 bez., per Oktober⸗ 
November 161 B. u. G., per November⸗Dezember 
159,50 — 159 bez., per April ⸗ Mai 1891 
159 B. u. G. 

Spiritus ruhig, per 10,000 Liter % loko 
o. F. 70er 39,80 bez., do. 50er 59,60 nom., 
per September 70er 38,6 nom., per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 70er 38 G., per Oktober⸗Novem⸗ 
ber 70er —,—, per November⸗Dezember 70er 
—,—, per April⸗Mai 1891 70er 37,20 bez. 

Petroleum loko — — verzollt. 

Rüböl matt, per 100 Kilogramm Loft 
„ F. bei Kl. per September —,— per 
September⸗Oktober 61 nom., per April ⸗ Mai 
1891 57,00 nom. 

Gerſte Toto 1354160, feine über Notiz 
bezahlt. 

Hafer loko neuer 125,00 134,00 bez., do 
alter —,—. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung ui 
Qualität 225234 bez. , 

Raps loko und ſucceſſive Lieferung nich 
Qualität 230 — 244 bez. 

Angemeldet: Nichts. 

Regulirungspreiſe: Weizen 190,00, Roggen 
164,00, Spiritus 38,60, Rüböl —,—. 


Berlin, 5. September. Weizen per Septb.- 
Okib. 190.50 191,25 M per Oktb.⸗Nevb. 188,50 
M. per Novb.⸗Dezb. 187,50 M. per April⸗Mai 
191,25 M 

Rongen per Septb.⸗Oktb. 168,75—170,50 
Mk., per Oktb.⸗Novb. 166,25 Mk., per Novb.⸗De⸗ 
zbr. 104.00 Mk., per April⸗Mai 161,75 Mk. 

Rüböl per Septbr.⸗Oktbr. 63,30 Mk, per 
April⸗Mai 57,40 Mk. 

Spiritus loko 70er 41,90, loko per Septb. 
70er 4,70 Mt per Septb.⸗Oktb. 70er 40,0 Mk., 
Noobr.⸗Dezbr. 37,30 Mk. per April⸗Mai 38,00 Mk. 

afer per Sept.⸗Okt 138,50 Mk. 

Petroleum Septbr. 23,30 Mk. 

London. Wetter: prachtvoll. 


— —— — — — 
Berlin, 5. September. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Eonfold 4% 196,70 London kurz —.— 

do. do. 310 100,10 | London lang —.— 
Pomm. Pfandbrieſe 3½% 99,10 Amſterdam kurz —.— 
Italieniſche Rente 95, % Paris kurz —.— 


do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 58,09 Belgien kurz 


er 

Ungar. Goldrente 91,9) Bredow. Cement⸗Fabr. 150,00 

Numän. 1881er amort, Neue Dampf⸗Comp. 
Rente 208,00 (Stettin?) 29, 0 

Serbiſche 8% Rente 87,0% ¼Stett. Chamotte⸗Fabr. 

Griechiſche 4% Golbrente 74,20 Didier . . 379,00 

Muſſ.Voden⸗Credit 4% 102,10 „Union“, Fabrik chem. 

shi MA ven ne 15 98.20 Produkte 165,00 
ileniſche 4½% Anleihe 1u0,u0 9 

Oeſterr. Baufnoten 183,40 Ultimo-Courfe: 

Ruſſ. Banknot. Caſſa 262,40 Disconto⸗Commandit 232 60 
do. o. Ultimo 251,5 t 

Mo tional⸗Hyp.⸗Exed.⸗ - Oeſterr. Credit 3 
Geſellſchaſt (110) 415% 103,00 | Dynamite-Fruft 152 50 

do. (110) 4% 100.0 Laurahütte 148,20 
bo, 1100 4% 99,0 ener 217 70 

B. . . (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 95 20 
1. Emiſſion 90. Oſtpreuß. Südbahn 100, 00 

Stett.Bulc.⸗Act. Lit. B. 115, 0% Marienburg⸗Mlawka⸗ 

Stett.Bulc.- Priorität. 231,10 8 71,80 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 123,10 
vorm. Möller u. Holberg | Norddeutſcher AHoyd 155,40 | 
Stamm Akt. a 1000 M. 74,59 Lombarden 9,70 
o. 6 proz. Prioritäten 86,20 | Franzoſen 112 90 


Peters zurg kurz 201. 40 


Tendenz: ſchwächer. 


nur dann Berück- 


Hamburg, 4. September, Nachmittags 


(Nachmittags⸗ 
bericht.) Good average Santos per September 
89,75, per Dezember 83,75, per 
per Mai 78,50. Rubig feſt. 

Hamburg, 4. September, Nachmittags 
3 Uhr 30 Minuten. Zuckermarkt. (Nach⸗ 
mittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 »Ct. Rendement, neue Uſance. frei an 
Bord Hamburg, per September 14.07 ½, per 


Oktober 13,50, per Dezember 13,45, per März troleum. 


13,75. Feſt. 

Bremen, 4. September. Petroleum, 
(Schluß⸗Bericht) feſt, Standard whiteloko 6,60 
bez. und Käufer. 


Wien, 4. September, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 7.35 G., 7,40 
B., per Frühjahr 7,07 G., 7,72 B. Roggen 
per Herbſt 6,35 G., 6,40 B., per Frühjahr 
6.60 G., 6,65 B. Mais per Auguſt⸗September 
6,28 G., 6,33 B., per Mai⸗Juni 1891 6,18 G., 
6,23 B. Hafer per Herbſt 6,44 G., 6,49 B, 
per Frühjahr 6,73 G., 6,78 B. 

Peſt, 4. September, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen loko unverändert, 
per Herbſt 6,98 G., 7,03 B., per Früh⸗ 
jahr 1891 7,43 G., 7,45 B. Hafer per Herbſt 
6,10 G., 6,12 B. per Frühjahr 1891 6,50 G, 
6,52 B. Mais per Auguſt⸗September 5,85 G., 
5,87 B., per Mai⸗Juni 1891 6,25 G., 6,28 
B. Kohlraps per Auguſt⸗Dezember 10,95 
bis 11,00. — Wetter: Trübe. 


Amſterdam, 4. Septbr., Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per November 224, per 
März 227. Roggen per Oktober 152—151 
bis 150, per März 144145140145. 

Amſterdam, 4. September, Nachmittags 4 
Uhr. Baucazinn 58,50. 2 

Amſterdam, 4. Septbr. Java⸗ Kaffee 
good ordinary 55,75. 


Antwerpen, 4. September, Nachmittags. 
Getreide markt. Weizen ſeſt. Roggen 
behauptet. Hafer feit. Gerſte gefragt 
Antwerpen, 4. September, Nachmittags 
2 Uhr 15 Min. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß leke 
168 bez. u. B., per September —— bez., 
16½ B., per Oktober⸗Dezember — — bez, 17 


B., per Januar⸗März 17, B. Feſt. 
Paris, 4. September, Nachm (Schlaß⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Steigend. - 
: Komsv. 3. 
3% amortiſirb. Rente 96,75 97,00 
e Reute . e e 6,05 96,00 
6 ½% Anleihe 106,75 | 106,85 
talieniſche 5% Rente 96,40 96,20 
Oeſterr. Goldreute 8,25 98,50 
4% ungar. Goldtente ........- 92,68 92,65 
20% Ruſſen de 1880 —.— 99,25 
4% Ruſſen de 1889. 99,30 99,95 
4% unifiz. Egypter 495,93 | 494,06 
1%ĩꝓ Spanier äußere Anleihe... 77,87 77,87 
Convert. Türken. 19,65 19,65 
Türkiſche Looſe e 81,00 81,25 
4% privil. Türk Obligationen ..| —.— ST TER 
. e eee 573,75 ] 576,25 
Nahe 352,50 | 357,50 
5 Prioritäten 343,75 | 343.75 
Banque ottoma ne 625, 624.00 
„ ne e zu ede 867,50 | 866,25 
, „Heseompte „urccnce. 533,75 | 528,75 
Crédit 2 Sense iA 1832,50 1335,00 
mobilier can» 450, 

Merldional⸗Aktien n 729.00 727775 

Pauama⸗Kanal⸗Aktien 43,75 42 
9 . 5% Obligationen | 33,75 31.25 
Rio Tinto⸗Altien 643,75 | 640,00 
SuegzfanalAttien ..:.222:2.... 2425,00 12407,50 
o 447,00 1447,00 
Credit Lyonn ais. 08,00 807,00 
Gaz pour le Fr. et ’Etrang.... | 560,00 J 558,00 
Transatlantique . ur. cu. 631,00 | 680,00 
B. de Frances car 5,00 —.— 
Ville de Paris de 1871. 413,50 | 412,00 
Taba Oel. 325,00 | 325,00 
22 ConB: Anal... Sen 96,75 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122,75 | 122,75 
Wechſel auf London kurz 25,27 25,27 
Cheque auf Lond n 25,29 25,29 
Wechſ. Wien., kl. 225,00 224,75 
„ Amſterdam k. 9 . 206,68 ‚68 
„ Wird ? 477,50: | 477,50 
Comptoir d’Escompte neue . . 630.00 | 632,50 
Robinſon⸗Aktie˙en. 72,50 70,62 


Paris, 4. September.“ Bankausweis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,304,342,000, 
a are 9 05 } a 

aarvorrath in Silber Frauks 1,267,947,000, 

Abnahme 2700000, gig 
Portefeuille der Hauptbank und der Filiale 
Franks 497,227,000, Abnahme G 008000. 3 
Notenumlauf Franks 2,942,318,000, Zunahme 


37, . 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 391,365,000, 

Zunahme 14,829,000. 

Geſeahme 5800 Franks 260,936,000, Zu: 

nahme 2,000. 

Zins“ und Biskont-Erträgniſſe Franks 4,434,000 

Zunahme 511,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-⸗Vor⸗ 

rath 87,42. 

Paris, 4. September, Nachmittags. Roh 
zucker (Schlußbericht) 88% feit, Leto 35,50, 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo: 
gramm per September 39,00, per Oktober 
37,87½, per Oktober Januar 37,87¼, per 
ee Bi ig 

Paris, 4. ember, Nachmittags. Ge 
treidemarkt. (Schlagberich) Weizen 
ruhig, per September 25,70, per Oktober 25,60, 
der November⸗Februar 25,40, per Jauuar⸗April 
25,50. Roggen i; per September 
15,50, per Januar⸗April 16,50. Mehl ruhig, 
ver September 58,70, per Oktober 58,60, per 
Novemben⸗ Februar 56,80, per Januar » April 
56,00. Rüböl ruhig, per September 71,75, 
per Oktober 71,00, per November ⸗Dezember 
69,50, per Januar April 67,25. Spiritus 
behauptet, per September 5,25, per Oktober 
36.50, per November » Dezember 36,75, per 
J. anar⸗April 38,50. — Wetter: Veränderlich. 


London, 4. September. Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 14,219,000, Abnahme 


104,000. 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 24,919,000, Zunahme 


126,000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,689,000, Zunahme 


23,000. 
ee Pfd. Sterl. 21,827,000, Zunahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 29,027, 
Zunahme 401,000. 7 b a 


Berliner Handels⸗Geſell. 164 | Outhaben des Staates Pfd. Sterl. 2,448,000, 


Abnahme 430,000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 13,178,000, Abnahme 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 13,974,000, 
unverändert. 


März 79,50, 


London, 4. September. Chili-KRupfe‘, 
59/8, per 3 Monat 59, 


London, 4. September. An der Küſte 
2 Weizeuladungen angeboten. Wetter: Bewölkt. 
London, 4. September. 96% gava⸗ 


zucker loko 16,00, feſt. — Rüben roh⸗ 
zucker lolo 14, feſt, do. neue Ern 22 —— 
Centrifugal Cuba —,—. 


Newyork, 4. September, Vorm. Pe⸗ 
5 (Anfangskourſe) Pipe line cer- 
tificates per Oktober 84,00. Weizen per 
Dezember 106,75. 

Newpork, 4. Septbr. Wechſel auf Londen 
4,82 /. Petroleum in Newyork 735, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parkers) 7,35. 
Pipe line cert. per Oktober — D. 84 C. 
Mehl 3 D. 35 C. Rother Winter⸗ 
Weizen 1 D. 01 C. Weizen per laufen: 
den Monat 1 D. 010 C., per Oktober 1 D. 
02½ C., per Dezember 1 D. 05½ C. Getrei⸗ 
defracht 2. Mais 52½. Zucker 5¾. 
Schmalz loko 6,47. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 20,75. Kaffee per Oktober ord. Rio 
Nr. 7 17,42. Kaffee per Dezember ord. Rio 
Nr. 7 16,72. Weizen (Anfangs Kours) per 
Dezember 106°];. 

Aus den Provinzen. 

Paſewalk, 4. September. Die beiden 
wegen Krankheit zurückbeorderten Schwadronen 
unſeres Küraſſier⸗Regiments langten geſtern Nacht 
11 Uhr 15 Minuten hier an. Mit Muſik rückten 
diejelben -in die Stadt ein und marſchirten nach 
der Kaſerne. Unter den Pferden iſt die Roth⸗ 
lauf⸗Seuche ausgebrochen. Da dieſe Krankheit 
ſehr anſteckend iſt, ſind die Pferde in den Stal⸗ 
lungen iſolirt untergebracht und die bisher in 
den Kaſernements⸗ Stallungen ſtehenden Pferde 
nach der Stadt quartiert. 


Wollmarkt. 
Bradford, 4. September. Wolle feſt, ru⸗ 
hig, Kolonialwolle theurer. Garne ruhig. Stoffe 
unverändert. 


Telegraphiſche Depefchen, 

Flensburg, 5. September. Se. Majeſtät 
der Kaiſer brachte bei dem geſtrigen Paradediner 
etwa folgenden Toaſt aus: „Er freue Sich, auf 
dem Boden von Schleswig⸗Holſtein zu weilen 
und das 10. Armee-Korps zu begrüßen. 
Er wiſſe ſehr wohl, daß eine Zeit, wie die jetzige, 
viel Arbeit, Mühe und Vorbereitung erfordere, 
ebenfo aber auch, daß dem Soldaten das Lob 
feiner Vorgeſetzten zur höchſten Genugthuung ge⸗ 
reiche. Er werde nie die hohe Freude vergeſſen, 
die Er empfunden, als Er als junger Soldat 
zum erſten Male von Seinem Hauptmann belebt 
worden ſei. Er trinke auf das Wohl des 9 
Armeekorps.“ 

Der kommandirende General v. Leszeynski 
dankte dem Allerhöchſten Kriegsherrn für dieſe 
hohe Auszeichnung und gab die Verſicherung 
unwandelbarer Treue im Namen des Armee— 
Korps ab und brachte ein dreifaches Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer aus. 

Dresden, 5. September, 9 Uhr Vormittags. 
Der Waſſerſtand der Elbe beträgt 4½ Meter 
über Null. Mehrere Straßen ſtehen unter 
Waſſer. Auf der Elbe treiben Holzvorrälhe, 
Möbel und allerlei Geräthe. 

München, 5. September. Der Prinzregent 
ernannte mittelſt Dekrets aus München vom 
26. Auguſt den Domprobſt Schork in Wiürz- 
burg zum Erzbiſchof von Bamberg. 

Wien, 4. September, Abends 11 Uhr 30 
Minuten. Die Donau ſteigt langſam weiter, 
eine unmittelbare Gefahr iſt jedoch nicht vor- 
handen. 

Prag, 5. September. In Folge des Hoch⸗ 
waſſers befürchtet man auch den Einſturz der 
der Franzens⸗Kettenbrücke. Die amtliche Unter- 
ſuchung hat jedoch ergeben, daß eine ſolche Be 
fürchtung nicht gerechtfertigt iſt. 

Das Waſſer der Moldau iſt ſeit geſtern 
Abend 9 Uhr im Fallen. 

Der Stand der Elbe bei Leitmeritz zeigte 
um Mitternacht 5¼½ Meter über dem Normal- 
ſtand. Das Elbethal von Randnitz bis Loleoſü ttz 


ſiſt gänzlich überſchwemmt, das Waſſer ſteigt noch 


immer, doch hat der Regen aufgehört. 

Peſt, 4 September. Abranyi veröffentlicht 
gegenüber den Mittheilungen des Schönhauſener 
Rentiers Adolf Kalbe eine Erklärung, in welcher 
er unter heftigſten Ausfällen gegen Herrn Kalbe 
ſeine letzthin gegebene Darſtellung ſeines Be⸗ 


ſuches bei Bismarck vollkommen aufrecht hält. 


London, 4. September. Aus Saloniti 
wird von einer großen Feuersbrunſt gemeldet, 
die geſtern Abend dort ausbrach. Das Feuer 
dauert noch an. Beinahe die halbe Stadt iſt 
zerſtört. 

Salonichi, 5. September. Bei der ſeit 
geſtern Abend wüthend en Feuerosbrunſt ver⸗ 
hirdert gänzlicher Waſſermangel alle Löſch— 
arbeiten. Die Pompiers trachten nur darnach, 
ihre eigene Habe zu retten. In dem euro— 
päiſchen Viertel iſt das engliſche und grie— 
chiſche General⸗Konſulat, das griechiſche Hoſpital, 
die Moſchee Hagia Sofia abgebrannt. Die Zahl 
der Obdachloſen wird auf über 12,000 geſchätzt. 
Das Elend iſt unbeſchreiblich. 

Newyork, 5. September. Der Streik der 
Arbeiter der Panama - Eifenbahn » Gefellfchaft iſt 
nunmehr beendet, nachdem die Forderungen der 
Ausſtändigen erfüllt worden ſind. 

Waſhington, 5. September. Der Senat 
hat bei der fortgeſetzten Berathung des Zolltarifs 
die Diskuſſion über das Kapitel „Zucker“ vertagt, 
dagegen zahlreiche bei anderen Kapiteln von der 
Finanzkommiſſion vorgeſchlagene Amendements 
angenommen, namentlich auf die Herabſetzung des 
Zolls für ungehechelten und nicht appretirten 
Flachs auf 20 Dollars pro Tonne, für gehechel⸗ 
ten Flachs auf 40 Dollars, für Werg und Hauf 
auf 10 Dollars. 

Waſhington, 5. September. Der Vertreter 
der Vereinigten Staaten in Guatemala, Mizner⸗ 


Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven hat von dort telegraphiſch gemeldet, daß Guate⸗ 


44 gegen 45½ in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 170 Millionen, gegen die 
ent . Woche des vorigen Jahres mehr 
7 onen. 


mala und San Salvador ihre Truppen demo 


biliſirten und formell die Wiederherſtellung des 2 


Friedenszuſtandes erklärten. 


— az 


| 
| 
| 
| 


Bekanntmachung. 


Das im Kreiſe Flatow des Regierungsbezirks Marien⸗ 
werder belegene, zum Königlich Prinzlichen Familien⸗ 
Fideicommiß gehörige Vorwerk Louiſenhof mit einem 
Areal von zuſammen 558,98,84 ha, darunter 475,46,67 
ha Acker, 24,1407 ha Wieſen, 1,12,76 ha Gärten, 
35,06,57 ha Hütung, Wege ze. 22,13,77 ha ſoll auf 
den Zeitraum vom 1. Juli 1891 bis 30. Juni 1909 
verpachtet werden. 0 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis 
eines disponiblen Vermögens von 60,000 Mark erfor⸗ 


derlich, welcher bis ſpäteſtens drei Tage vor dem an⸗J 


beraumten Verpachtungstermin durch ein Atteſt des 
Kreislandraths oder der Steuerverwaltungsbehörde oder 


auf ſonſt glaubhafte Art dem unterzeichneten Rentamte]! 


zu führen iſt. 

Zu dem auf Mittwoch, den 15. Oktober er., Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im Geſchäftszimmer des unterzeich⸗ 
neten Rentamtes anberaumten Verpachtungstermine 
werden Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß die Pachtbedingungen während der Dienſtſtunden 
eingejehen, auch gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
bezogen werden können. 

Flatow (Weſtpr.), den 25. Auguſt 1890. 
Königlich Prinzliches Rentamt. 
Bringmann. 

Der Tiſchler August Fritzke, früher zu 
Newport, jetzt unbekannten Aufenthaltes, iſt in dem 
am 29. Auguſt 1889 errichteten und am 10. Mai 1890 
eröffneten wechſelſeitigen Teſtamente des Lehrers Nu 
dolf Fritzke und deſſen Ehefrau Florentine 
geb. Timm, zu Rützenhagen als Erbe eingeſetzt worden, 

Schivelbein, den 28. Auguſt 1890. 


Königliches Amtsgericht. 
II. Abtheilung. 


Mühl f 
iihlenverpadtung. 

Am Freitag, den 19. September er., Vorm. 
10% bis 12 Ahr, wird die hieſige Königliche Lupow⸗ 
Mahl⸗Mühle, beſtehend aus 4 Mahlgängen, 1 Graupen⸗ 
und 1 Grützgange, nebſt zugehörigem Wohnhauſe mit 
kleinem Garten, einem Stall, einem Scheunen⸗ und 
Speichergebäude und 0,253 ha Garten⸗ reſp. Ackerland, 
ſowie der Aal- und Lachsfang in den Mühlenſchleuſen 
in meinem Amtslokal hierſelbſt anderweit auf die zwölf 
Jahre vom 1. April 1891 bis dahin 1903 öffentlich 
meiſtbietend verpachtet werden, zu welchem Termine 
Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können täglich während der 
üblichen Dienſtſtunden von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Nachmittags in meinem Amtszimmer einge⸗ 
ſehen werden. 

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß von jedem Pacht⸗ 
bewerber 4 Wochen vor dem Termine durch amtliche 
Atteſte oder auf ſonſt glaubhafte Weiſe ein disponibles 
Vermögen von 18,000 Mark nachzuweiſen, auch vor 
Abgabe des erſten Gebots eine Kaution von 300 6 
baar oder in Staatspapieren a's Sicherheit für das 
Gebot im Termine zu deponiren iſt. — Pachtgebote 
unter 3900 werden nicht angenommen. 

Schmolſin, den 1. Auguſt 1890. 


Der Amls⸗Rentmeiſter. 
- Boehm. 


Vorbereitungsanstalt 


für die 
Postgehülfen - Prüfung. 
Kiel, Ringstrasse 55. 


Junge Leute werden für obige Prüfung 
sicher vorbereitet. Falls das Ziel nicht 
erreicht wird, zahle ich den vollen Pen- 
sionspreis zurück. Bisher bestanden 560 
meiner Schüler d. Prüfung. Die Anstalt 
hat 9 Klassen mit 42 Lehrern. Das Pensions- und 
Unterrichtsgeld kann auch erst nach be- 
standener Prüfung bezahlt werden. 
Es ist die älteste, billigste und grösste 
Anstalt in Deutschland. Am 10. Oktober be- 
einnl ein neuer Cursus. Genaues Alter ist bei der 
Anmeldung anzugeben. Katholische Kirche am Orte, 

J. II. F. Tiedemann, Anstaltsdirektor. 


Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pölitzerſtraße 11. 
Sprechſtunden 9—11, 3—4½. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Schaefer, 


praktiſcher Arzt (Momoeopatl), 
Roßmarktſtraßßſe 4. 


— — 


Lette-Verein. 


Unter dem Protektorat J. M. der Kaiſerin und 
Königin Friedrich. 


Photographische 
Lehranstalt. 


Ausbildung von Damen in der Photogra⸗ 
phie und dem photomechaniſchen Verfahren, 
zu Retoucheurinnen, Copiererinnen und 
Gmpfangsdamen, 

Gelegenheit für Liebhaberinnen der Photogra⸗ 
phie zur Ausbildung bezw. Ausübung. 

Beginn des Winterſemeſters am 10. Oktober. 

Proſpekte gratis durch die Regiſtratur des 
Lette⸗Vereins, Berlin SW, Königgrätzer⸗ 
ſtraße 90. 


Der Vorſtand. 


(8. Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des 9 

> ganz Haupt⸗Bahnhofes 

und blos 5 Minuten vom „Tivoll“ eke ai 

2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern empfiehlt 

ſich dem reiſenden Publikum. 

2 Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 

ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer H. Schmidt. 


bu 
Itg-Selllal 


6 Böhmen; geit Jahrhunderten bekannte und 
Anme heisse, alkaliseh-sallnische 
umermen (29.5—39 R.). Curgebraueh 


ununterbrochen 
end des anzen 
1 ahres. 8 . 


seine umüber- 


ur 
in Andere Nervenkrankhelien; von 
aus Zendem Erfolge bei Nachkrankheiten 
h 
ehenbrüchen bei elenkniellig- 
— Fee Verkrümmungen. ” 
umgab en künfte ertheilen und Woh- 
ade ellungen besorgen: für Teplitz 
Schön, erimepektorat in Teplitz, für 


ai Schönau. Bürgermeister - Amt in 


Gildemeister’s Institut 
Hannover, Hedwigſtraße 13. 


Nenommirte Vorbereitungs-Anſtalt für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗Examina. ugt 


Seit 1867 beſt. über 750 Schüler der Anſtalt ihre reſp. Prüfungen meiſt nach kurzer Vor: 
„. Ebenſo große 


bereitungszeit, und zwar ſämmtliche . mit dem Prädikat „gut“. 
Erfolge b. d. Aſpiranden für d. Einj.⸗Freiw.⸗, Primaner⸗ u. Abiturienten⸗Examen. Aufnahme 


der Schüler von Quartareife an. Schnelle u. ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute 


Penſion und gewiſſenhafte Beaufſichtigung. Turnunterricht! Das Inſtitut, im eigenen 
Hauſe des Unterzeichneten, in geſundeſter und feinſter Gegend Hannovers, liegt mitten zwiſchen Gärten, 
5 Minuten vom Walde. Zahlreiche Referenzen. Nähere Auskunft d. d. Dirigenten Blumpberg. 


Erriehtet 1869. 


Königliche Webschule zu Sprembere-Lausitz, 


Unterricht in der Wollenwaaren-, besonders in der Tueh- u. Buckskinfabrika- 
tion (auch in Chemie, Färberei, Handelswissenschaft ete.). — Tages- und Abend-Kurse; 
Beginn der ersteren im April und im Oktober jeden Jahres. — Weiteres durch den 

Direktor Denk. 


en ® \ 2 gu — N 
Allgemeiner Deutscher Versicherungs- Verein. 
4 Gegründet 1875. 4 
= Berlin. Siutizart, m 
des Vereins werden gllerorts tüchtige, ſtille oder offizielle Mitarbeiter gefucht. 
r allen deutſchen, gleichartigen Unter⸗ 


Juristische Person, 
Stantsoberaufsicht. 
Filialdireetion: Generaldireetion: 
Anhaltstrasse 11. 1 x Uhlandstrasse 5, 
Zur Gewinnung von Verſicherungen für die 


Sterbekaſſe 


Die Sterbekaſſe darf als eine der beſtfundirten unte 
5 nehmungen bezeichnet werden. Auf die Prämien werden im Jahre 1889 = 


20 % Dividenden gewährt. 
v Am 1. Januar 1890 waren 19,151 Perſonen mit % 3,788,892 verſichert. Die Jahres: 
prämien betrugen „ 184,801. 88 . Die Deckungskapitalien betragen / 651,610. — f 


Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmtlichen 
Vertretern des Vereins ſtets gerne gratis abgegeben. 

Beamte, Kaufleute. Werkführer oder Arbeiter, welche durch dieſe Vertretung elne 

Haupt⸗ od. Nebenbeſchäftigung zu übernehmen geſonnen find, werden um ihre gefl. Offerten gebeten. 


Die Subdirektion Stettin: 
Walter Christ, Eliſabethſtraße 63—64. 
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C. F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


Lehrbuch der Finanz wissenschaft. 


Von 


Dr. Adolf Wagner. 


Geh, Regierungsrath und Professor der Staatswissenschaften in Berlin. 


Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre 
. Gr. 8. Geh. Ladenpreis 15 % 50 H. 
Die erste Abtheilung erschien im Februar ds. Js. zum Preise von 4 % 50 „ und liegt 
die somit neue Auflage des zweiten Theiles nunmehr zum Preise von 20 % complet vor. 


- Gartenlaube 


beainne fveben ein neues Quartal. 


Zu beziehen in Wochen Nummern (Preis % 1.80 vierteljährlich) oder in jährlich 14 Heften 
4 50 „ oder 28 Halbheften a 25 „ durch die meiſten Buchhandlungen. Die en 
auch durch die Poſtämter. Das dritte Quartal der „Gartenlaube“ eröffnet ein neuer Roman von 


Hermann Heiberg: „Ein Mann“. 
Das erſte und 1 Quartal der Gartenlaube“ 1890, u. a. den Roman 


ammenzeichen von . Werner 


vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen Preiſe nachgeliefert. 


Deutsche Seemannsschule 
Hamburg — Waltershof. 


9 iſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger! 
Praktiſch⸗theoretiſ „ roſpekte durch die Direl anf uſtiger Knaben. 


Thierarztliche Hochschule 


in Hannover. 
Das Winterſemeſter beginnt am 6. Oktober 1890. Aufnahme Bedingung: Reife für die Prima 


eines Gymnaſiums oder Real⸗Gymnaſiums. Programme dc. verſendet auf Erſuchen Die 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Geork-Viktor-Ouelle und Helenen-Quelle sind seit lange 
bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- u. Steinleiden, bei Magen- 
und Darmäkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung als Blutarmuth, Rleieh- 
sucht u. s w. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung zur Versendung, in 1889 
waren es über 631,600 Flaschen. — Anfragen über das Bad, über Wohnungen im Badelogir- 
hause und Europüäisehen Hofe erledigt: Die Inspektion der Wildunger Mi- 
neralquellen-Aetien-Gesellschaft. 


irektion. 


An der . An der 
W Baden-Baden. agg 
ee. ee. 


Hotel Minerva. 


Neuerbautes elegantes Hotel erften Ranges. Bevorzugte und reizende Lage inmitten eines prächtigen 
Gartens. Größter Komfort, 100 hohe geräumige Zimmer, jedes mit Balkon verſehen. — Lift. — ’ 


©. Ritz, General-Direktor des Sapoy-Hotel in London. 


Magglingen — Macolin 


(SUISSE) sur Bienne 


Klimatischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannen wäldern). 


Komfortabel eingerichtetes HOTEL, 


Eigenthümer Herr A. Wälly, Arzt: Herr Dr. Gsell Fels. 
Drabtseilbahn. 38 


Wundervolle Rundsicht auf die ganze Alpenwelt vom Süntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


speziell durch die an wildromantischer Schönheit unübertroffene 


= Taubenlochschlucht. 2 


Prüchtige Fahrten auf dem Bieler-, Neuenburger- und Murtensce, 


Kur- und mini. B  Heil- 
zul 


Wasser- Anstalt. 
zu Bad Landeek i. Sehl. 


* 
Methodische Wasserkur, — irische, russische Fichtennadel-Schwynum- Bäder, Eleetr. Be- 
handlung. Massage. Douchen. Diät, 
Ermässigte Taxen. Prospecte durch Dr. A. Voelkel: 


— verlangt. Bugenhagenſtr. 5, Seitenflg. 3 Tr. r. 


Handnähterinnen werden für Jackets u. Paletots bei 
höchſtem Stücklohn gef. gr. Domſtr. 4/5, Vdh. r. Afg. III I. 
Geübte Hand- u. Maſchinennähterinnen 

auf Herren⸗Jackets werden ſofort verlangt 
kl. Wollweſterſtr. 6, 3 Tr. 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen mit Maſchine auf 
große Knabenanz. wd. verl. Roſengarten 31, Vdh. 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Hauſe werden 
verlangt Schulzenſtr. 19, 1. Aufg. 2 Tr. 
Köchinnen, Hausmdch., Mädchen für Alles erhalten 
die beſten Stellen d. Frau Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Stoffhoſen werd. 
verlangt gr. Wollweberſtr. 14, H. 3 Tr. 
Eine Nähterin findet dauernde Beſchäftigung 
„Tüchtige Hand⸗ und Maſchinennähterinnen werden 
fofort berlangt, I. Amdree, gr. Wollmeberſtr. 62. 
Hoſen⸗Nähterinnen in und außer dem Haufe verlangt 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 7. September werden predigen 
In der Schloßkirche: 

Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 

Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Dienſtag, Abends 6 Uhr: Bibelſtunde, Herr Konſi⸗ 
ſtorialrath Brandt. 
In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 

4 (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 

Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 

Am Montag, den 8. September. 

Vorm. 10 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Söhne 
und Töchter) anſchließend Beichte. Herr Paſtor 
primarius Pauli. 

Am Dienſtag, den 9. September. 

Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Töchter und Abend⸗ 

mahl. Herr Paſtor primarius Pauli. 
Am Mittwoch, den 10. September. 

Vorm. 10 Uhr: Einſegnung der Söhne und Abend⸗ 
mahl. Herr Paſtor primarius . 

In der Johanniskirche: 

Militärgottesdienſt fällt aus. 

Herr Paſtor Friedrichs um 10 Uhr. 


Vermiettzungen. 


(Einſegnung.) Wohnungen. 


Herr Prediger Pieper um 2 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. ? 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Herr Prediger Schulz um 9½ Uhr. 
(Predigt und Abendmahl, Beichte 9 Uhr.) 
Herr Prediger Schulz um 5 ¼½ Uhr. 8 Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Im Johannis beer d n Näheres daſelbſt 3 Tr. 
m Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): Kw ²˙ ß Ta aa 
Herr kg nec 0 di, Se Oberwiek 11 find 3 Stub. Kch. Kloſ., u. Zub. z. 
rüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 2 I Sheet a 
Nachmittags 4 Uhr: Herr Prediger Grunewald. Lindenſtr. 17 find Wohn. zu 33 M. zu ver⸗ 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Herr Prediger miethen. Näh. Hof 1 Tr. 
Grunewald. 1 frdl. Wohnung m. Waſſerl. zu verm. Oberwiek 43. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule Porkſtraße 38 1 Parterre⸗Wohnung von 3 Zimmern 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 8 mit reichl. Zubehör zu vermiethen. 
Sonnabend, Abends 7¼ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ J ar r eee eee Wohnungen d. 2 u. 3 Stub. 3 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr Politzerſtt. 66 1 Oktober S 


Paſtor Bahr. ee RE FB => 
In Salem (Torney): Charlottenſtr. 3 ſind Wohnungen von 2 und 
baulicher Reparaturen fällt der Gottes⸗(3 Stuben zum 1. Oktbr. z. verm. Näh. 2 Tr. l. 


. Grenzſtraße 24 Kellerwohnung zu vermiethen. 
n Bethanien: 


Herr Paſtor Brand 10 Uh Zu erfragen 1 Tr. bei @lelow. 
der Vin der feiedens⸗Kirch Gere 4% im Hinterbaufe Ghube, Sammer, 
In der Friedens⸗Kirche (Grabow): Fauenſtt. 13 Küche nebſt Zubehör * 
R ee b Abendmahl.) Näheres bei C. & L. Brock. 
8 a 8 
Gun der Pnther kirche (Aillhew): | Wohnung Aide Beute f. 10 „A de 1. 


In der Luther⸗Kirche (Züllchow): 2 = 
Stube, Kammer, Küche zu ver: 
Loniſenſtr. 12 miethen. 


— — —————ä—ä——— — — a En 
Pelzerſtr. 29 eine Wohnung von 2 St., 2 Kab. und 
allem Zubehör zum 1. Oktober zu verm. 
Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 
3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 
päter zu vermiethen. Näheres gr. Schanze 10, 1 Tr. l. 


Breiteſtr. 48, 2 Tr., 


3 Zimmer, Salon oder auf Wunſch 5 Zimmer und 


Wegen 
dienſt aus. 


Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 


r / AT 
Stuben. 


Im Marchandſtift (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10½ 110 — 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 

Herr Paſtor Guidon um 10 Uhr. 

In der katholiſchen Kirche: 
Frühmeſſe 8 / Uhr. 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. 
Nachm. 3 Uhr Roſenkranz und Segen. 
Verſammlung des Roſenkranz⸗Vereins. 
5 Uhr: Verein der Handwerker und Arbeiter. 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 ¼ů Uhr 

und Sonntag früh geöffnet. 


Sonntag, den 7. d. Mts., Abends 7 Uhr: Verſamm⸗ 
lung des evang. Traktat⸗Vereins in der Aula des 
Marienſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder 
hierdurch eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Paſtor Fürer halten. 


Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Predigt⸗ 
amts⸗Kandidat Schnittke. 


BBB 
Wilhelmſtr. 6, 1 Tr. r., 1 freundl. Zimmer zu verm. 
Wilhelmſtr. 23, 4 Tr. e. möbl. Zimm. a. 10.2 Herrenz verm. 
1 ordtl. Mann f. g. Schlafft. Artillerieſtr.6, Vdh. 2 Tr. r. 
Ein anſtändiger junger Mann findet freundl. Schlaf⸗ 
ſtelle mit ſeparat. Eingang Baumſtr. 29, 2 Tr. l. 


Ein anſtändiger Mann findet freundl. Schlafſtelle bei 
Schulz, Oberwiek 73. 


— 


Verliäufe. 


R. Grassmann’s 


Papierhandlung, 
Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


chreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in 
verſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutſch 
und Latein (mit und ohne Richtungslinien), 
Griechiſch, Rotanten Rechenbücher u. I w. 
Schreibebücher auf ſchönem ſtarken, weißen 
chreibpapier, 3½ bis 4 Bogen ſtark, 28 , 
er Dutzend 80 H. 
er mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 
a5 H, 10 Bogen ſtark & 25 , 20 Bogen 
ſtark d 50 . 
Schreibebücher auf ſtarkem extrafeinen Velin⸗ 
papier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per 
Dutzend 1 , 10 ie ſtark & 25 , 


Offene Stellen. 
Männliche. 


Einen Lehrling verlangt unter günſtigen Bedingungen 
5 E. Rose, Uhrmacher, Bredow. 


Schneidergeſellen auf Woche für Lagerarbeit werden 
verlangt . Siiderftraße 16, 1 
Tüchtige, kraftige Arbeiter 
finden bei gutem Lohn dauernd Beſchäf⸗ 

tigung auf der 
Griſtower Cementfabrik 
bei Cammin i. Pomm. 


Lehrburſchen 
ſucht die Nähmaſchinen-Fabrik und Eiſen⸗ 
gießerei von Bernh. Stoewer, 
Stettin⸗Grünhof. 


Schteiberlehtling a e 
Ein Bügler 


auf Hoſen wird verlangt Frauenſtr. 13, 3 Tr. 


Schneidergefellen auf Stück oder Woche, Lagerarbeit, 
bei hohem Lohn verlangt Roſengarten 48, v. 3 Tr. 


Ein Lehrling 


kann jetzt oder zum 1. Oktober in meiner Geſangbuch⸗ 
Fabrik und Preßvergolderei eintreten. 


R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Tüchtige Schneider 
auf nur gute Paletots und Jackets erhalten dauernde 
Beihäftigung. H. Wittkowsky, 

Schulzenſtraße 17. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
Bachmann, Aſchgeberſtr. 2, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit und Stück ver⸗ 
langt G. Meyer, Roſengarten 50, v. 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit, auf 
Stück und Woche verlangt gr. Domſtraße 19, Eingang 
Ecke Pelzerſtraße v. 2 Tr. rechts. 


Schneibergeellen "EHE SER 
Erdarbeiter 


finden Beſchäftigung bei 8 
C. Kupferſchmidt, Falkenwalderſtraße 58. 


ücher (Oktav) à 5 „ und 10 H. 
ücher & 10 „, größere 25 . 

Zeichnenbücher à 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra große d 1 A 


Zur Konfirmation. 
Glück wunſch⸗ und 
Spruchka ten 


empfiehlt 


R. Grassmann, 
3 Kirchplatz 3 und Schulzenſtr. 9. 


Damengürtel 


in großer Auswahl zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt 


Zur Reise 


Weibliche. bringe meine 
Courirtaſchen, 

nn 

Maschinen: und Handnähterinnen, ſöwie auch Mädchen Damentaſchen, 
zum Lernen, verlangt Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. RNingt fi 
HE ingta chen, 

Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Hoſen i. u. außer Rei fi ires 
d. Haufe werden verlangt Noſengarten 32, 2 Tr. eiſeneceſſaire er 
Nähterinnen auf Hoſen tod, berl. Frauenſtr. 22, 9.3 Tr. l. Tafchentintenfäiler, 

Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Jackets und eld fla ſehen 
Paletots werden verl. Breiteſtr. 5, Seitenfl. 4 Tr. — 8 ch 1 r 

Tüchtige Hand» u. Maſchinennähterinnen auf Jackets 33 


in Erinnerung. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
ür Matroſen, Maurer, Ein⸗ 
e 9.3 r Schlafdecken fte 
Be * quartierung a 2,75%, auch 
Tüchtige Handnähterinnen auf Hoſen werden verl. Plättbecken, Strobſücke. Breiteſtr. 16, 1 Tr. Deckenfabril. 


r. Wollweberſtr. 6, v. 3 Tr. l. ; 

Stöchin, 1 Yansmdd)., P. feiner Herrich., Anechte, 10 Lande a nn 2 00 38 
nidch. wd jof. a. 3.1. Okt. vl. N. Ir Liebenow Krautmarkts. 2 bis 75,00 nur in neuer guter Füllung. Gute 
Nähter. a. Hof. i. u. außer d. H. w. vl. Bogislavſtr. 34, prt. 38 Landfedern größter Auswahl zu ſehr billigen 8 
Geübte Nähter, w. ſogl. verl, Charlottenſtr. 2, 3 Tr. r. Preiſen b. Max Borehardt, Beutlerſtr. 16/18. 8 


u. Paletots wd. b. hoh. Lohn vl. Roſengarten 48, v III. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlangt Petrihofſtr. 8, H. 2 Tr. 


Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 


r . . 


7 


R 


nr 


EN 


b 

4 
8 
8 

5 
7 
& 
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——— in alen einlaturen, 
Zeichnenhefte, © ontobücher, 
Schreib: u. Zeichnenmaterial 


in allbekannter Güte 
empfiehlt beſtens 
R. Henze. Buchbindermſtr., 
Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


St cehönheit ist eine Zierde, 
8 74 Man verlange nur immer Prehn's 
2 2 
& andmandeikieie. 
— —— — — — 
5 Mitesser, Finnen, Piekeln, Hitzblättchen, 
Schuppen, Röthe der Haut, Bartflechten 
u. A. M. werden durch diese schnell beseit igt. 
Büchse a 60 Pf. u. 1 Mk. bei Adolf Hube, 
IH. Lämmerhirt, W. Reinecke, Max 
Schütze, W. Wagner. 


Wenden Sie ſich gefälligſt an die ſeit 1871 be⸗ 
ſtehende Firma Bernhard Lewinsky, 
Stettin, Kohlmarkt 7, dort finden Sie in großer 


Auswahl gewünſchte komplette Anzüge, Paletots, 
Schlafröcke, Regenröcke und Konfirmanden-Anzüge, 
ſowie Knaben⸗Anzüge und Paletots = jedes 
Alter. — 


Sämmtliche i 
Brennmaterialien 


in großen und kleinen Quantitäten liefern zu billigſten 
Tagespreiſen 


Balzer & Liebich, 
Silberwieſe, Holzmarktſtraße Nr. 1, 


2. Lager: Schützengarten, untere grüne Schanze. 


Größte Auswahl von böhmifchen 
Dettfedern u. Daunen, ferlig. Betten, 


Steppdecken, Bezügen, Laken, Matratzen 
und Strohſäcken zu auffallend bill. Preiſen. 


J. Ephraim Wwe. 
Arauenitrafe 32. 


Gustav B. Rüller's 


Holz- und Kohlenhandlung 
neben der Frauenthor⸗ Kaſerne 


Spezial⸗ Schirmfabrik 

28 untere Schulzenſtr. 28 
empfiehlt ihre ſoliden, eigenen Fabrikate in 
Regen⸗ Schirmen 


Seide, Halbſeide, 
von Rmk. 1,50 an. 
wegen vorgerückter 
herabgeſetzten 
Reparaturen und 
ſauber und billig. 


aller 9 
Gloria und — 
Sonnenſ hirme 
Saiſon zu bedeutend 
Preiſen. 
Bezüge ſchnell, 


Pa. Oberſchl. Steinkohlen, 
Pa. Braunkohlen, Briquettes, 
Zartenthiner Torf 
und alle Sorten Brennholz offerirt billigſt 
F. Bum Ke, 
Oberwiek 76 78. 


eigenes Gewächs, rein, kräftig, 
ii nein -N — fein, weiß a Ltr. ö 5 u. 70 Pf, toth 90 ff., 
i — von 25 Ltr. an unter Nachnahme 
direct von J. Wallauer, Weinbergebeſitzer, Kreuznach. 


Zu jedem Preiſe 


verkaufe ich die Reſtbeſtände meines noch 
bedeutenden Lagers von Kron⸗, Wand: 
und Tiſchleuchtern, Petroleum, 
Hänge: und Tiſehlampen ıc. c. 
A. Brockhausen, 
a Fabrik h 
0 
W. Fritz, 
Stettin, 45 
4 AM Breitestrasse 41. 
2E Billige Preise. 
2,0008 Weile, & 
Uhrmacher, 
Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 
Nickel⸗Uhren — En 8 
ſilberne Cylinder⸗ Uhren : 
„ Remontoir mit Goldrand 
„ Remontoir, Arkergang 
Größtes Uhrketten⸗Lager 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 
Panzer-Uhrketten 
nur von mir echt zu beziehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 
4 Herren⸗Ketten 
Stück 5 A 
Damen⸗Ketten 
Failitär- Bilder 
für Jufanterie und Kavallerie ohne Köpfe prachtvoll, 
Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Kesebherg, Hofgeismar. 


Große Wollweberſtraße 48. 
2 
Geradeüber Hotel 3 Kronen. 
a unter Bjähriger Garantie: 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhren. 
Jede Kette iſt mit meinem Stempel verſehen. 
miteleganter Quaſte6.% 


Hut- 
Gute Fabrikate. 
Gut abgezogene ae nen ig 
Herren⸗Remontoir⸗Uhren Ab 40-600. 
Bon echtem Golde nicht zu unterfcheiden. 
Jeſte Preiſe. Kauft! u. verkauft nur gegen baar. 


A. Toepfer, 


Hotflieferant Sr. Maj. des Kaisers 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich 8 
Mönchenstr. 19. 
2 Preiswürdige und gediegene 
iüchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eissehränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Koehherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 5 
Nickel-Kaffee- und Thee -Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


ABTEI — TERGZE 
FF Zn nt 
Fabrik ar Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 


, 1 
don 80 bis 500 
mm Höhe, 


Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Unterlags- 
pintten 
ſowie gl: zum 

En 


NIT 


e 


EX er orderlid en 
iſentheile. 


Gollnow, Prutzstr.1. 


J. 


RMiüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Schnüre auf, entbehrlich für „ee Küche. 
R. Wernleke, Sellermeiſter, gr. Wollweberſtr. 3 


9 | 


empfiehlt 
Prima ſehleſiſehe Steinkohlen, 
„ Braunkohlen, Marke „Fort 

ehritt“, 

Glattes Kiefern: Kloben-Handler- 
holz, Eichen Abfallholz 

und alle übrigen Brennmaterialien zu den 

ſolideſten Preiſen. 


Prima oberſchleſiſche und 
engliſche Steinkohlen, 
böhm. Braunkohlen, Briquettes, 


Ehrenthaler Streichtorf, 


ſowie alle Sorten Brennhölzer offerirt zu billigſten 
1 en 


A. Sadler, Oberwiek 58. 


Prämiirt. 
anuyaık 


Wäſcherollen 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Va oberſchleſiſche Steinkohlen 


ex Kahn offerirt billigſt 


W. Leithoſl, 


Grabow, Breiteſtraßſe 14. 


4 5 Die Blaſebalg⸗Fabrik 


4 25200 8 


mit Dampfbetrieb 


von F. Retzlaff, Roſengarten 35, 


empfiehlt ihr großes Lager ferüger Blaſebälge aller At 
Alte Blaſebälge vorräthig, auch werden ſolche in 
Zahlung genommen. 


Schrimmer Elisin-Seife. 


Zur 1 Färbung von Gardinen, Stoffen ꝛc. iſt 
dieſe Erfindung das Praktichſte und demnach 
Billigſte auf dem Gebiete, greift die Stoffe 
nicht an, und koſtet z. B. 1 Paar Gar⸗ 
dinen ca. 2 Pf. Eli 30 Pf. nur zu 
haben im Hauptdepot von 

W. Wagner, Drogerie z. Mohren, 

Stettin, gr. Laſtadie 66, 

und Breiteſtr. 64 Erich Richter, kl. Domſtr. 20 M. 
Schütze, Frauenſtr. 10 Gebr. Mettke, Falkenwalder⸗ 
ſtraſßſe 14 A. Reißmüller, Gieſebrechtſtr. 4 L. Weigel, 


Nn eee 8 Germania⸗ Drogerie, Moltkeſtr. 1 W̃ 


Moritz, Oberwiek 11 J. Willing, Pölitzerſtr. 75 
A. Gronau, Reifſchlägerſtr. 13 Erich Falk, Vik⸗ 
toriaplatz 5 C. Horn, Weſtend, Werderſtr. 330 
E. Leſſinghaus, in Grabow a. O. Buchert, Lange⸗ 
und ſtſtraßen⸗Edke. 


Eichene und ſichtene Planken⸗ 


2 ＋ 
ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz wee, halb gekehlte und — 8 mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr., 
Kloſterbof Nr. 21. 
Mariazeller 
7 
Magen- Tropfen, 
vortreltlich wirkend bei allen Krank- 
heilen des Magens. 
Uuübertroſſen bei Appetitloſigkeit, 
Schwäche des Magens, übelriechendem 
Athem, Blähung. janre i Aufitoßen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sopbre unen, Bildung 
von Sand u. Gries, übermäßiger Schleim⸗ 
production, Gelbſucht, Ekel u. Erbrechen, 
Kopfſchmerz (falls er vom Magen ber» 
rllort), Magenkrampf, Hartfeibigteit od. 
Verſtopfung, Ueberladen des Magens 
mit Speſſen und Getränken, Würmers, 


Schutzmarke. 


Milz⸗, Leber- und Hämorrholdalleiden.— 
Preis & 844030 ſammt Gebrauchsauweifung 80 Pt., Doppel⸗ 
flaſche Mk Central⸗Verſant durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). 


e ſeit Jahren mit beſtem weten 
fab e u. Hart⸗ 


Wale N ge 7 r l 8 
w vielfach na cahm a 
A U pl En. 1 auf obige Sch marke 
und auf die Unterſchrift des Apoth. C. Brady; Kremsler.— 
Preis per Schachtel 50 Pfg. 

Die Mariazeller Magentropfen und die muschi an ede 
pillen find keine Geheimmittel, 2 Vorſchrift iſt auf jeder 
Flaſche und Schachtel genau angegebe 

Die Mariazeller Magentropſen uns Mariazeller Abführ⸗ 
Millen find echt zu haben in 
Stettin: Königl. Hof⸗ und Garniſonapotheke 

Pelikanapotheke; Ap. z. gold. Adler; Mayer (en 
gros), Löwenapotheke; Greifapotheke; Adlerapotheke; 
Apotheker E. 1. Jona; Apoth. IH. Hiller. 
in Grabow: Ap. A. Schuster; in Alt⸗Damm: 
Ap. P. Köster; in Neuwarp: Ab. A. Götz; in 
Penkun: Apoth. E. Flandorffer ; in Züllchow: 
Schwanapoth., ſowie in den meiſten Apoth. in Pommern 


Zinnſand, 
unübertreffliches Material, putzt blindes Zink, Zinn, 
Emaille, Kupfer und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 
Zu haben bei 
Taxweiler, Loniſenſtr. 14—15. 


| Drain⸗Röhren, 
Ausſchuß⸗Thonröhren 


für landwirthſchaftliche Zwecke offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach. 


mein 5 —.— 3 Beſte für hohle Zähne ift 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel 4 1. zu beziehen in den Apotheken, 
Ju Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


£ für Herren, elegant, praktiſch u. 
hegenröcke 


billig, aus fein. Tuchſtoffen mit 


Gummieinlage, echt engliſche 
Fabrikate. Breiteſtr. 16, 1 Treppe, Deckenfabrik. 
Reine 


Hetall-Fussho.den-Farbe, 


Garantirt chemisch reine Metall-Fussboden-Farbe 
| zeichnet sich durch besondere Deckkraft und Er- 
giebigkeit aus, trocknet, mit gutem Firniss verar- 


| empfiehlt sich durch die V orzüglichkeit ihrer Eigen- | 
se haften nicht nur allein als F dussboden- Farbe, son- 
dern zu allen Anstrichen, bei denen es auf grosse 


Deckfähigkeit, Härte und schnelles Trocknen an- 


kommt. 
Preis in Pulver a Kilo 60 0 


Preis in Oel gerieben a Kilo 1. IM 


Bei Quantitäten entsprechend bil- 
liger. Zu beziehen durch die Farben-Handlung 
von Theodor Pee, Breitestrasse 60, u. Grabow, 

Langestrasse 1. 


Kugel-Kaffeebrenner 


Ind Größe 227 Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 
Grabgitter und 
Grabkreuze 


D in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u en chloſſerei 


A. Sch wartz, Stettin, 


gr. Domſtraſſe 28. 
Muſterbücher werden auf 
rauco zugeſandt. 


CCC ͤ THTLTTLTTERE TEE 


Tapeten, 
Teppiche, 
Linoleum, 
wollene Buäuferstoffe, 


pi 24 

n ummitischdecken 
empfiehlt in größter Auswahl zu 
billigſten Preiſen 


Paul Lindenberg, 


obere Breiteſtraße Nr. 68, 
8 Ecke große Wollweberſtraße. 
22 


I. Deren Sinkohlen 


offerirt billigt ex Kahn 


F. Bumke. Oberwier 7678, 
Telephon Nr. 441. 


Beſte Böhmiſche 
Pechglanz-Braunkohlen 
Marke „Humboldt“ 
offeriren aus den an unſerem Hofe lö— 

ſchenden Deckkähnen billigſt. 
W. Stange & Co. 


Alle 15 Gläfer Walter Kuſanke, 


85 Ab 
Uhr⸗ u. Chronometer 8 
Königsthorpaſſage 1. 
Große Auswahl. 
v jähr. Garantie. 
Gold. Damen⸗Nmt. v. 25 % 
„ Herren⸗Rmt. v. 40 A 
Silb. Cylind.⸗ Rmt. v. 17 4 
Nickel⸗Schlüſſ.⸗Cyl.⸗Uhr. v. 7,50. 
„Regulatoren, 14 Tage gehend, 
von 15 % au. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 


ein⸗, Bier⸗ u. Seltersflaſchen, 


0 tere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
erire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbnde Oberwiek. 


 ®sito Rütz, RL 


Comtoir u. Lager: 
Kronenhofſtraße 4, 4 
empftägtt alle Sorten Brennmaterialien zu den 
billigſten Sommerpreiſen. 

— Eu einzelne Zentner frei ius Haus. 


von 


Hax Kine 


62, obere Breiteſtr. 82, 
Stettin 


von Uhren und Uhrketten in nur guter Qualität 
unter 3 jähriger Garantie, z. B. 
Goldene Damen⸗Remontoir-Uhren, mit 14 karät. 
Gehäuſen, 8 ſteinige Werke ſchon von 30 / an. 
Damen⸗Remontoiruhren, Sſteinig v. 18 % an. 
Silberne Eur Remontoir⸗Uhren 8 ſteinig von 


si. Cylinder Schl el⸗Uhren von 15 % an. 

Cylinder⸗Uhren im ickelgehäuſe % 12. 

Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon v. A615 an mit nur guten Werken u. Gehäusen 

Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 

ſtets vorräthig. 


Schwed. Kaffee- Kiltrirpapier 


E in vorzüglicher Qualität a Buch 50 Pf., ſowie 


Fenſterputz⸗Papier, 
nicht 1 a Buch 15 Pf. empfehlen allen 
Hausfrauen angelegentlichſt 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt 15. 


beitet, ausserordentlich schnell, wird steinhart und 


jeden Schmerz und Nachtheil der 


Gut hohlgeſchliffene Raſrmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 


großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 


von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
von Franz Wolff, 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


Tinquartierung! 
Schlafdecken 2,75 7. Schlafſtrohſacke 1½ 4 
Kopfkiſſen / Ab beſorgt ſofort 
a 11. Herr man, Breiteſtr. 16, — 


Gegründet 1868. 563. UNE 


Hermann Thoms 


Juwelier, 
obere Sehulzenstrasse 3, 
empfiehlt sein grosses Lager von 
Trauringen, Brosches, Butons, 
Armbändern, Medalllons, 
Ringen, Kreuzen, Granat-, 
Corallen- u. Silberschmucks, 
Genfer Damen- u Herrenuhren, 
Silber- u. Alfenide-Waaren 
zu reellen billigen Preisen. 


L Sonntags geöffnek v.77 72. 12-1 u. tu. 3-61 Uhr, 


Dr. Spranger ſche Magen entrop 
elfen ‚ie bei Migräne, Magenkrampf, Uebel⸗ 
felt Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, 

iR enſäuren, Aufgetriebenſein, Schwindel, 

Kolik, Skropheln ꝛc. 


Gegen Hämorrhoiden, Hart. 
Teibigfeit vorzüglich. Bewirken K well und ſchmerz⸗ 
los offenen Leib, machen so petit, man ber 
ſuche und 3 e ſich ſelbſt. 


3 Königl. 
Hof- und Garni 3 5 u allen andern 
Apotheken Stettins. a Fl. 60 „. 


1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen 46 3,50 


II. R. Fretzdor ff. 
Hochfeine Tafelbutter 


per Pfund / 1,20 und 1,10. 


unc Hraunſchweiger Cervelat-Wurft 


empfiehlt billigſt 


Otto Winkel, Breiter 11. 


Haarfärbe 
mittel, 


l. A 2,50, halbe Fl. 1,25, 
1 t ſofort echt in Blond, Bram v. 


Dageweſene. 


Euthaarungsmittel, 


Fl. A 2,50, zur Entfernung der Haare, wo man ſolche 
nicht gern wünſcht, im fel der Han 15 Min. ohne 
au 
Lilioneſe gegen A al en FR Unreinheiten 
50. 


der Haut, & Fl. A 3 


Barterzeugungspomade 


d Doſe A 3, halbe Doſe AM 1,50. 
1 7 55 echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


Ami Fabrikate find mit meiner Schutzmarke 


alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin be⸗ 


am Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


Ute Re 


kl. Domſtr., Ecke der Roßmarktſtr. 
Specialität: 
Lampe n 


und 


Beleuchtungs- Gegenflände. 
Größtes Jager 

Nac en Wand⸗ 

leuchtern, Armleuchtern, 


Ampeln, Tiſch⸗ und 
Hängelampen. 


Magazin 
für 


Haus: u. Küchen⸗ 
Einrichtungen. 


K önlich 


vorteilhafter Einkauf in den bedeutend⸗ 
ſten Fabrikplätzen ſetzen mich in die an- 
genehme Lage, meinen werthen Kunden 


N W (etablirt 1880) ganz beſondere 
empfißf feine außerordentlich reichhaltige Auswahl!“ 


Vortheile 


zu bieten. 


Inlettes — Drells, 
Dowlas — Hemdentuche, 
Handtücher — Tischtticher, 
Sorvietten — Taschentücher, 
Züchen — Parchende, 


Gardinen 


bedeutend unter Preis bei garantirt 
beſten Qualitäten. 


M. Schiller, 


Heumarkt 1, Eingang Reiſſchlägerſtr. 


blen 


Schwarz, übertrifft alles bis ARE 


Gustav Toepfer, 
Kohlmarkt. 


Elegante sowie nützliche 


Hochzeits- 


1 8 
8 Geschenke 
zur Ausschmückung der Wohnung 
und zum practischen Gebrauch. 


Für jeden Preis findet 


man ein schönes passendes Geschenk. 


Erste und grösste 


L ide en- 


Handlung, Special-Geschäft 
0 von Tisch- Hängelampen, 
Amsppele, Wand-, Arm“ 18. 
Kronleuchtern. 


9 


Dureh mein ausgedehntes 
Srosses Lampen - Geschäft bin 
ich in der Lage, ausserordentlich 


Rillige Preise 


zu berechnen. 


Dr. Spranger sche Heilsalbe 


— gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie kuochen⸗ 
rafartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böfe Finger, Wurm, 9 Nagel. 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Bes 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ſchneiden, gelind und 
ſicher auf. Bei 3 net „Drüſen, Kreuz⸗ 
chen re Reifen, Gicht ſofort Linderung 

Zu haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. aud. Apot ten Stettins à Schachtel 50, 


Spezial⸗ pezial-Niederlage 
Chocoladen u. Zuckerwaaren 


5 von 
Gebr. Stollwerek, 
Cöln a. Rh., 


Heyl & Meske. 

16 Breiteſtr. 6. 

: neukreuze., V 380 / an, 

1anınos, Ohne Anz, à 15 % monatl. 

Kostenfreie, 4 wöch. Probesend,, 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr. 16. 


Specialität! 


Kegel-Kugeln 


(prima Kern Be 
in großer Auswahl, 
bis 8½“ ſtark, ſowie 
weiß⸗ und 
rochbuchese Kegel, 

Pockholz zu Lagern ꝛc, eſehne 
Bootsrieme halte ſtets auf Lager, 
offerire zu nur billigen Preiſen. 


J. Hobdorfl. Grabow a. O. 


2 Papenſtr. 2, nahe der 
Mönchenſtraße. 


R. Seren 0 


Uhrmacher. 
Empfehle mein großes Lager aller Arten 


Uhren 


in nur beſten Fabrikaten unter mehrjähriger Garantie 
zu billigen Preiſen, ſowie Ketten in Gold, Double, 
Talmi und Nickel. 


2 Papenſtr. 2, nahe der Mönchenſtraße. 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich neben mei— 
nem Engros-Geſchäft einen 


Detail-Verkauf 


feiner Tafelbutter und Kochbutter 
und offerirs: 
77 Feinſte Pomm. 
Dampf⸗-Molkerei⸗Tafelbutter 
a Pfund 1,30, 


Täglich 


feiuſte Pomm. ſriſch 

„ Guts⸗Tafelbutter ans Gi 
a Pfund 1,20, als Eilgut 
friſche fette eintrefſend. 


A Kochbutter 
a Pfund 90 Pfg. und 1,00 
Fiete u. Wiedervetkllufern Vorzugspreiſe. 
rn 


Hans Greffrath, 
Butter⸗ ⸗Spezial⸗Geſchäft 


en gros — en detail. 


a Verkaufslokal: 
Große Wollweberſtr. 3), ausflur parterre liubs. 


7 

Verkauf 
von Bettfedern und Daunen 
18 n 


N > N ſofort ſchmerzlos 
. machen und 
ſicher zu entfer⸗ 


nen erreicht man Eng am bequemſten durch das 
weltberühmte oK her ger Hü Mmerangenpflafter 
aus der Hofapotheke Bad Kissingen, Röllchen & 
V 0,50 zu haben in Stettin in der Pelikan⸗Apo⸗ 
theke und bei den Herren Apoth. Paul Milarei. 
und Ad. Kruekenbherg. 


+ 


Hugo peschlow, 
65 Breiteſtr. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜhrketten zu unge 

wöhnlich billigen Preiſen. 
Beamten u. Militärs gewähre 

ich bei größeren Geldbeträgen 
Ratenzahlungen. 


| 
| 


